
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

16.12.1930 (No. 347)



Diensiag , 16 . Dezember 1930 125 . Jahrgang Rr . 34 ?

Karlsruher Tagbtatt
' wonalllch 2 .40 M fiel Hau » In ®

Wnri a Gcicbaftsstelle oder in unteren Agenturen ,. b-
«Ml* t «9 ■* • Durch die Post be»ogen monatlich i .4(i Jl
Öei ?(,; 3u » «llgeld . Zm stalle höhcicr Gewalt bat der
•tlfifi » £Stnc Ansvrttche bc ocrspätctcm oder ilichl-
26 , , ten . 6et Zeitung . Abbestellungen werden nur bis
Ei » . ' , " » folgenden MonatSlcvten angenommen ,
tooa ^ lverkausspreis : Werktags 10 Jl . Tonn -
So » »-1? Anzeigcnvre ! « e : die lOnefpaltene
j

" OateillcjctU oder deren Raum 33 Jl . Rcklamezeilc
^amir ' an " ster Stelle 1.50 M Gelegenheits - und
ij wuenanaeigcit sowie Stellengesuche ermäbigler
Ai»> Wiederholung Rabatt nach Tarif . der bei
S !iivii ', a " lu, fl des Hablungszieles . bei gerichtlicher
K..Mbung und bei Konkursen außer Kraft tritt ." Htsstand und EriiillnngSort Karlsruh « in Baden .

-o^5»<e- Sfö&w.
. ? Reichspräsident «. Hindenburg empfing
- Uern den nencrnannten Botschafter der Union

sozialistischen Sowjetrepubliken , Leo Ein -
. ? " ck . zur Entgegennahme seines Beglau -
«' »nbigungsschreibens .

«.^ er im Tarifstreit des Bankgewerbes am
Dezember 1S30 unter Vorsitz des Sonder -

^ " chters . Regierungsrat o . D . Dr . Brahn , er -
de» Schiedsspruch ist vom Reichsverband
di . ^ »nkleituugen angenommen worden . Da
ib»

° ^ ^eiligten Gewerkschaften den Schiedsspruch
^ v^ scits abgelehnt haben , hat der Reichsver -

no der Bankleitnngen die Vcrbindlichkeits -
" arnug des Schiedsspruches beantragt .
% *

(> Reichssinauzminister Dietrich veröffentlicht
> ^ ere Ausführungen über das Schuldenwesen

^ Gemeinden , insbesondere über die Neu -
JWttttg der Richtlinien für die Kreditiiber -

"chung.

Der Borsitzende der Zentrnmsfraktio » des
»»°usjischen Landtages hat ein Schreiben an den
? '«istcrpriisidcuten Dr . Braun gerichtet , worin
, Namens seiner Fraktion sich gegen die Ber -
Jwig der „ Internationale der Gottlosen " von
. . ?^ kan nach Berlin wendet . Der Minister -
. asident wird gebeten , eine Niederlassung dieser
,

°^ perschaft in Berlin unter keinen Umständen^ «lassen .

i
* Die deutsche Handelsbilanz für de» Novem -

In
* 1980 schließt nach Abzug der Reparations -
Mieferuugen mit einem Ausfuhrttberschub#0» 136 Mill . Rm .

Berlin starb gestern der sozialdemokratische
» - 'chstagsabgeordnete Johannes Hosfmann -
ĵ kerslantern . Hoffmann war am g . Juli 1868
ji Ilbesheim bei Landau in der Pfalz gebore,, .

dem Umsturz bekleidete er in dem Mi -
^1>°rimn Kurt Eisner das Amt des Kultus -
, Ilsters . Nach der Ermordung Eisners wnrde

z«m bayerischen Ministerpräsidenten gewählt .

Mehrere der geretteten Passagiere des ver -
^ Sliickten Bergnügnngsdampfers „Eureka "

^
'^rlietzeu , als sie an Land kämmen , die Neu -

jJ ' i' ihres Nameus , so daß angenommen wer -
»? kann , daß sämtliche Passagiere in Sicherheit
Fracht worden sind , zumal die zahlreiche » an

Unglücksstelle kreuzenden Schiffe niemand
91 fanden .

. *
tarf? Start zum transatlantischen Flug von
li&i. I italienische « Seeflugzeugeu ist wegen

^ ten Wetters verschoben worden .

^^ . Kaiserslautern konnten Gendarmerie nnd
^ « ualpolizei den wegen Ranbmordverfnches
^ !" lgten August Schmidt aus Mühlhausen in
Thingen verhaften , der , wie gemeldet , am
fcti« 08 bei Eschwege zusammen mit seinem
«

" vater ans einen Führer eines Privatautos
Ranbüberfall verübt hatte . Der Ber -

"ete hat bereits ein Geständnis abgelegt .
& . *

fleftp
1 ° incm Straßenbahnznsammenstoß , der sich

Ii» 11 mittag in der Leipziger Straße in Ber -
vx. ,

^ eignete , wurden IS—20 Personen leicht
Sie mußten zum Teil nach dem Kran -

»»li ' öcl " Rettungsstelle und in ihre Woh -
^ ^ gebracht werden .

' Näheres siehe unten .

■W Vorschläge
dl

zur Preissenkung.
l8e« ei Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . ? k. Berlin , IS. Dez .f W . ri , «uClUUf AO« * /vg»
« Uat Sitzung des Preissenkung s -
^ i

^ ichusses der Reichsregierung , der am
ŝ s

«stag zusammentritt , ist neben der wirt -
Seite auch in politischer Beziehung

sieb» ^^oßer Bedeutung . In politischen Kreisen
wan diese Sitzung als eine der wichtigsten

low ' Uttöeit der nächsten Zeit an . Man ist sich
i« in den Kreisen der Rcichsregierung . wie
txj „ hinter der Regierung siebenden Par -
yr . j, "arüber klar , daß von Ä :m Ausgang der
üeo . ^ ^ nknngsaktion die Stellnng des Kabinetts
hij^ uber dem Reichstag in weitem Ma .

'
ze cb -

d>- In der Sitzung am Dienstag werden
bet »!?5^schiedenen an der PreiSseuknngZ .rktion
bjz ^ " Kten Ressorts und Instanzen iiber die
>». !, ^ ige Entwicklung Bericht erstatten und

Vorschläge machen . In erster Lii ' ie
° en das ReichSernähruugsministerinm ui >d
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öaS Landwirtschaftsministerium sich änfzern , wie
sie sich die Fortführung der Preissenkungsatlion
denken . Außerdem werden der Reichsbankprä -
sident Dr . Luther nnd der preußische Handels -
minister Dr . Schreiber , sowie der Präsident des
Deutschen StädtetageS Dr . Mulert zu Worte
kommen .

Der Preissenkungsausschuß wird sich voraus -
sichtlich auch sehr eingehend mit der Senkung
der Preise für Markenartikel beschäs-
tigen . Gerade die Preise für Markenartikel sind
trotz wiederholter Bemühungen der Reichsregie -
rnng mit wenigen Ausnahmen noch immer auf
derselben Höhe wie früher . Es verlautet , daß
die Reichsregieruug beabsichtige , in diesem Zu -
sammenhang die K a r t e l l v e r o r d n u n g an -
zuwendeil und die Preisbindnngen aufzuheben ,
wenn die Fabriken von Markenartikeln auch
weiterhin an den alten Preisen festhalten . Ter
Preissenkungs - Ausschuß der Reichsregieruug
wird nach Abschluß seiner Beratungen cntspre -
chende Vorschläge formulieren uud dem 'iabinett
vorlegen . Man nimmt an , daß das ilieichskabi -
nett bereits in seiner Sitzung am Mittwoch im
Besitz dieser Borschläge seiu wirb , sodaß sich das
Kabinett außer mit dem Bericht des Grafen
Bernstorss über die Verhandlungen der vorbe -
reitenden Abrüstuugskvmmission auch mit den
neuen Vorschlägen ifür die Preissenkung be -
fassen wird .

MMN tMttrt .

Der Flug vom Bodensee nach Lissabon . - Die weiteren Pläne .
Von Kapitän Fr. Christiansen .

Der Kommanöant öes Flugschisfes
Do X gibt in den nachstehenden Ans -
süHruugeu öen ersten authentischen Ee -
samtbericht über öie bei dem Flug i ' i' in
Bodensee nach Lissabon gemalten Er -
f -rhrungeu .

Der Zweck d e s F l n g e s war , in Etappen
ilbci die Häsen Amsterdam , Sonthampton <CaI -
shot ) , Bordeaux , La Cornna nach zn
fliegen . Au eine bestimmte Zeitdauer sollten
diese Etappenflüge nicht gebunden sein , sondern
vor allem sollte das Flngschifs bei diesen Flügen
eingehend auf seine Eigenschaften nnd Leistun -
gen in der Luft und auf dem Wasser durch -
probiert nnd geprüft werden . Ferner war
beabsichtigt , nach zufriedenstellenden Leistungen
» as Flugschiff in Lissabon einer eingehenden
technische Nachprüfung zu unterziehen und ale -

Ernste Lage in Spanien.
Flupzeuge werfen über Madrid Ausrufe ab.

Zeichen zum Beginn der Revolution ?
# Madrid , 15. Dez ,

Kurz vor 12 Uhr mitteleuropäischer Zeit
wurde von Flugzeugen folgender Aufruf iiber
Madrid abgeworfen :

„Soldaten ! In der vergangenen Nacht ist in
ganz Spanien die so lange Z « it erwartete uud
ersehnte republikanische Bewegung
ausgebrochen . Volk und Armee vereint
haben sie ausgeführt . Die Nachrichten , die die
neue Negierung ans allen Provinzen erhält , be-
stätigen den erwarteten Erfolg . Znr Bermel -
dung leidenschaftlicher Akte nnd unschuldiger
Opfer und um der ganzen Welt zu zeigen , daß
das spanische Volk seine Geschicke, so ivie sie Ge -

ver FUegcrmazor Franco
soll sich als Leiter der Autstaiidsbewegung in

Madrid aufhalten .

rechtigleit und Friede und Arbeit erfordern ,
selbst lenken kann , ist es nötig , daß Ihr Euch
der Bewegung anschließt , um so den Bürger -
krieg zu vermeiden . Wenn Ihr so handelt ,
macht Ihr Euch um das Vaterland uud die Rc -
publik verdient . Wenn aber Eure Schwäche
oder Eure Gewissenlosigkeit Euch gegen diese
Bewegung Stellung nehmen läßt , werdet Ihr
die ersten Opfer der Bewegung sein . Wenn
Ihr Euch nicht unterwerft , wird Eure Kaserne
tunerhalb einer halben Stunde bombardiert .
Soldaten ! Es lebe Spanien ! Es lebe die Re -
Mblik !"

Dieser Aufruf ist , wie vvu republikanischer
Seite mitgeteilt wird , das verabredete Zeichen
für den Beginn der Unternehmung . Der
Generalstreik ist bis jetzt ausgerufen wor -
den in Santandcr , Bilbao , Valencia , San Se -
bastiau . Faen , Sevilla , Cadiz und Fernando .

In Madrid ist die Lage zunächst noch nor -
mal . Starke Polizeipatrouillen durchstreifen die

Stadt . Es verlautet , daß der Fliegermajor
Franco und ein bekannter Syndikalistensüh -
rer sich in Madrid befinden als Letter der hie -
sigen Bewegung . Auch in Barcelona ist die
Lage völlig normal . Auch sind keinerlei Ar -
beitscinstellungeu ersolgt . Die von den Behör -
den vorbereiteten Sicherheitsmaßnahmen brauch -
ten nicht iii Anwendung gebracht zn werden .
Einige republikanisch gesinnte Persönlichkeiten
sind verhaftet worden . Dagegen sollen in San
Sebastian s ch w e r e S t r a ß e n k ä m p s e
im Gange sein , bei denen bereits mehrere Per -
sonen ums Leben kamen . Gruppen von Revo -
lntionnren durchzogen seit lj Uhr morgens die
Stadt , wobei es zu Zitsammenstößen mit der
Polizei kam . Die bewaffneten Rebellen erschof -
fen dabei zwei Polizisten , dann drangen sie in
das Amtsgebäude des Zivilgouverneurs ein ,
zerstörten zunächst die Telephonanlagen und
demolierten daraus die gesamte Einrichtung .
Bon hier zogen sie zum Haupttelegraphenamt .
wo gleichfalls die Drahtverbindungen zerstört
wurden . Andere Gruppen verhinderten die
Arbeitswilligen am Betreten der Fabriken und
Arbeitsräume . An den Eingängen der Stadt
waren gleichfalls bewaffnete Gruppen von Auf -
ständischen postiert , die öie Bauern verhinderten ,
Milch , Gemüse und Lebensmittel in die Stadt
zu bringen . Alle Läden und Kaffeehäuser sind
geschlossen . Am späten Vormittag , nachdem
Verstärkungen der Gendarmerie herangezogen
und die Haupiplätze der Stadt besetzt waren ,
wurde eiu allgemeiner Gegenangriff auf die
Aufruhrer eröffnet .

4-

TU . London , 15 . Dez .
In Gibraltar ist eine größere Anzahl von

flüchtige » spanischen Republikanern eingetroffen .
Sie berichten , baß die Zivilgarde in allen
spanischen Städten in der Nähe von Gibraltar
republikanische Führer verhastet habe . Die
Madrider Regierung hat eine Abteilung Zivil -
aarde aus Marokko nach Spanien beordert . In
Gibraltar verlaittet , daß die spanische Regie -
ruug auch die Absicht habe . Truppen der
Fremdenlegion nach Spanien zu ver -
schiffen . Artilleristen hätten jedoch gedroht , jedes
Schiff zu bombardiere » , das mit Truppen an
Bord den Hafen verlassen sollte .

Wie aus Hendane au der spanischen Grenze
gemeldet wird , berichten dort eingetroffene Zei -
tungen , daß in Spanien ungeheure Spannung
herrsche . In Madrid seien einige zwanzig Mit -
glieder der republikanischen Partei verhaftet
worden .

Verbindung unterbrochen.
TU . Berlin , 15. Dez .

Die telephouifche Verbiuduug mit Madrid ist
seit Montag mittag unterbrochen . Wie die
spanische Botschaft mitteilt , hat sie seit Sonntag
abend keine amtlichen Mitteilungen ans Madrid
erhalten . Die letzte Mitteilung handelte von
der Nicderwerfnng des Ansstandes in Jaca

dann den Flug in Etappen über öen Ozean
fortzusetzen . Der früher beMichtigte Weg :
Lissabon , Azoren , Tankschiff 000 Meil : n östlich
Bermudas , Bermudas , Iteuyork wuröe wegen
vorgerückter Jahreszeit fallen gelassen und statt
dessen in Aussicht genommen , über die Kanari¬
schen Inseln , Cap Verdischen Inseln , Fernando
Noronha , Natal , Habana , Florida nach Sienyork
zu fliegen . In den verschiedenen Etappen -
ländern sollte gleichzeitig das Flugschiff sachver¬
ständigen Interessenten nnd dein großen Publt -
kuni vorgeführt werden .

Ans sämtlichen Fliigen waren außer einer
Anzahl von Gästen au Bord : Major Gnstosa ,
Banbcaussichtiger der zwei im Bail befindlichen
italienischen Do . X, und Major Brenta , der
zukünftige Kommandeur des ersten italienischen
Do . X . In La Cornna wurde beschlossen , den
Flng über Lissabon nach Cadiz auszudehnen ,
um die dortigen Werkstätten einer spanischen
Lizenzwerft für Doruier -Flu ^ zeuge für dle
Ne -berholnugsarbeiteu zu benutzen . Die letzt «
Etappe Lissabon — Eadiz mußte wegen des Bran¬
des , welcher die Stoffbespannung des linken
Flügels zerstörte , anfgegeben werden . Dle
U eb e r h o l u n g s a r b e i t en uud d t e
Flügelreparatur werde » jetzt in Lissabon
im portugiesischen Unterseeboot -Hafeu , der uu »
bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurde ,
ausgeführt uud werden etwa vier Wochen in
Anspruch nehmen .

Wc » » wir — Dr . Dornicr , di <- « chiffsleitun «
und Refatmng dcö Do . X sowie die mitgesloge -
neu Flugsachverständigen — uns jeftt » ach Ab -
laus des ersten Programmteiles ehrlich fragen :
Hat das Flugschifs Do . X das erfüllt , was wir
von ihm erwartet haben , und ist es in vollstem
Maße sähig . deu Flug über den ^ zean fori -
zusetzen , so gibt es nur eine klare Antwort , und
zwar ein iibcrzeuguugsvolles Ja ! Die Erwar -
tungen des Konstrukteurs nnd der Besatzung
sowie der sachverständige » Gäste wurden voll
erfüllt , wenn nicht sogar iibertrossen .

Die reine Flugzeit in der Luft betrug bis
Lissabon rund 20 Stunden und die Durch -
schuittsgeschwindigkeit 151 Kilometer oder 81
Seemeilen , wobei zu berücksichtigen ist , daß z . T .
sehr erhebliche Gegenwinde herrschten lSturm -
flug über dem Golf vou Biseanal . Die Motoren
arbeitete » cinwaudsrei und in jeder Beziehung
zufriedenstellend . Es ist nie ein Start verscho -
ben worden wegen unklarer Maschine , sondern
die längeren Liegezeiten in den Häsen sinü
zurückzuführen auf eingelegte Besichtignngstage
und Vorsührnngsslüge . z . T . auch auf Start -
behindernng durch starken Nebel . Das Schiff
ist bei denkbar schlechtestem Wetter . Regen ,
böigem Tr̂ etter , Fallböen unter Steilküsten usw .
mit Windstärken bis 9 und 10 srund 70—8U
Stundenkilometer Windgeschwindigkeit ) geflogen
worden .

FuSbesoudere ergab sich Gelegenheit , die See -
fähigkeit des Flugschiffes zu erprobe » . Beim

Kapitän Christiansen
schildert hier seine Erfahrungen mit dem Do X

auf dem Flug nach Lissabon .

Start in Amsterdam herrschte z . B . Windstärke
4—5 bei Seegang 3— 4. Die Ttarldaner betrug
uur 35 Sekunden bei einem Abfluggewicht von
40 Tonnen . Sehr bemerkenswert war auch die
Laudung vor Santauder auf offener Bucht ,
welche bei einer Windstärke von 0—7 uud See -
gang 5—0 erfolgte und die Eignung des Flug -
schisses für rauhe See bewies .

Die Fl u ge i g e us ch a st e u sind bei jedem
Wetter gut , wovon sich viele namhafte inter -
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Nationale Flieger überzeugen könnten. DaS
weiche Einsetzen f>c3 Schiffes in hohem Seegang
ist weiterhin sehr bemerkenswert und nach An -
ficht der erfahrenen Seeslieger der Do . X-
Besatzung mit keinem anderen Deeflugzeug zu
vergleichen . Die Stabilität aus dem Wasser ur .o
das Manövrieren sind gut . In Santander
wurde ein zehnstündiger Sturm vor Anker ab -
geritten bei Windstärke bis zu 88 Stundenkilo -
meiern . Zur Entlastung der Ankerstrossen
mußten zeitweise Motoren lauifen . Die Höchst-
belastuug auf den Flügeln war rund 48,b
Tonnen mit einer Startzeit von 55 Sekunden .
Das mittlere Abfluggewicht auf den verschiede -
neu Flügen betrug 47,4 Tonnen . (Das für
den Ozeanflug zugelassene Abfluggewicht ist 54
Tonnen . !

Die Schiffsleitung ist sich absolut darin einig ,
Sah nach den bisherigen Erfahrungen nnfer «
ursprügliche Absicht eine Zwischenlandung bei
einem Tankschiff auf freiem Ozean vorznney -
men , ohne großes Risiko hätte dur ^ -

^
"ührt wer -

den können , wenn der Flug noch in eine »
besseren Wetterperiode angetreten worden wäre .

Die mitfliegenden Gäste haben sich bei den an
Bord vorhandenen S^eauemlichkeiteu immer
seh ? wohl aenihlt , die Besamung war stets krisch
und in bester Form . Am anstrengendsten
waren die Nesichtiaunasvrogramine : ich schätze,
daß etwa 8C00 Besucher im Schiff aewesen sind ,
die immer mit Booten herangebracht wurden .

Es ist selbstverständlich , d ^ fc ans diesen Flii »
gen mit dem ersten Flugschikf reiche vraktische
Erfahrungen gesammelt wurden , die ^ür den
Weiterflug nukbrinaend ausgewertet werden
können . Jedoch sind die gegebenenfalls noch
vorzunehmenden kleinen Aenderunaen so neben -
sächlichem Natur , daß man den abaeschlossenen
Europaklua mit Recht als einen vollen Er -
folg bnchen kann .

*
Ueber die Reparatur an dem Flugschiff

„Do X" wird berichtet , daß am Samstag der
Hauptteil des Reparatnrmaterials tu Lissabon
« ingetroffen sei , so daß von Montag ab mit der
Wied ^ rherstelluna der Stoffbespannung am lin -
ken Traadeck begonnen werden konnte . Die Be¬
satzung des „Do X" habe in der Zwischenzeit
alle Vorbereitungen für die Montage der ein -
zelnen Stoffplatten getroffen .

Eurtius reist
nach Ostpreußen .

<Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
w . Pi Berlin . 15. Dez .

Reichsaußenminister Dr . Curtius ist am .
Montag abend 11 Uhr nach Königsberg abge -
reist . In seiner Begleitung befindet sich der
Leiter der Ostabteilung im Auswärtigen Amt ,
Ministerialdirektor Dr . Trautmann , ferner
Ministerialdirektor Wachsmann von der Ost -
stelle und der persönliche Referent des Reichs -
anßenministers Vortragender Legationsrat
Reinebeck . Dr . Curtius wird sich am Dienstag
in Königsberg aufhakten , um mit den Ver -
tretern der Provinz Ostpreußen über die Ost -
fragen zu konferieren . Am Mitwoch früh wird
der Reichsaußenminister wieder in Berlin sein ,
da im Lause des Mittwoch noch eine wichtige
Kabinettssitzung stattfinden wird , in der Graf
Bernstorff Bericht über den Verlauf und tos
Ergebnis der Genfer Abrüstungsbesprechungen
erstatten wird . Außerdem dient die KabiueUS -
sitznng auch der Borbereitung der Sitzung de«
Auswärtigen Ausschusses , die am nächsten Don -
nerstag stattfindet . Dr . Curtius hat fixerem
Bernehmen nach für die nächste Zeit noch eine
Reife zu seiner persönlichen Ullierrichtung nach
Oberschlesien in Aussicht genoin .ne -l.

Der Reichsaußenminister sprach kurz vor sei-
ner Abreise dem Leiter der Berliner Redaktion
der .Fönigsberger Allgemeinen Zeitung " seine
Freude darüber ans , den schon für die zweite
Novemberhälfte geplanten Besuch in Ostpreußen
nun , wenn auch mit geringer Verspätung , aus -
führen zu können , und gab ihm als Begrü -

WieVaier den Ehristbaumstahl
Eine Jugenderinnernng .

Von
F . Schweiler «.

Der 24 . Dezember vor sechzig und etlichen
Iahren . Grau und schwer der Himmel . Und
so nieder , als wollte er jeden Augenblick her -
unterfallen . Das Land in tiefen Schnee gebet -
tet . In den Straßen der Stadt ausgeschaufelte
Schneemauern auf den Gehwegen , dem Fuß -
gänger nur einen schmalen Pfad zum Durch -
schlupfen freigebend . Seit Wochen schneite es
und es schien , als sei Frau Holle mit dem Auf -
rütteln ihres Wolkenbettes noch nicht fertig . . .
Aus dem Hoftor eines langgestreckten Hauses
in der Hirschstraße zu Karlsruhe tritt ein Mann
heraus . „Lithographische Anstalt und Kunst -
verlag von I . Veith " kündete ein Messingschild
an dem Tor . Der heraustrat , war mein Vater .
Faktor der Steindruckerei , verließ er als der
letzte das Geschäftshaus . Dann ging er die
Lange «vtraße hinunter bis zur Waldftraße , in
die er einbog . Immer am Spätnachmittag des
24. Dezember machte er diesen Weg , dessen Ziel
der unweit vom Roten Haus befindliche Laden
des Konditors Compter war . Der galt als der
erste Konditor in Karlsruhe uud uur bei ihm
lauste Vater die Weihnachtsgutsel ein . Von
jeder Sorte eine durch vier teilbare Zahl , da -
mit jedes der vier Kinder zu seinem Rechte kam .
Mit zwei voluminösen Tüten , deren eine die
Springerle , Butterbackes und Zimtsterne , deren
andere die Schaum - und Schokolade - Konfekts
für den Baum enthielt , begab er sich auf den
Heimweg . Das Schmücken des Baumes hatte
er sich vorbehalten .

Nun , der Bchang war da , aber das wichtigste ,
der Baum selbst , fehlte noch . Wie das kam ?
Wegen des andauernden Schneefalles waren
weniger Bäume als sonst auf den Markt ge-
kommen . Die Hoffnung auf b esseres Wetter

ßungsbo tschaft für Ostpreußen folgende
Aeußerungen über seine Ostpreußenfahrt :

„Seit ich mich im Dienste der Außenpolitik
mit den Ostsragen beschäftige , bewegt mich die
Sorge um Ostpreußen . Schon lange habe ich
den Wunsch , den Besuch zu wiederholen , den ich
vor zwei Jahren als Reichswirtschaftsminlster
gemacht habe , und damit die enge Berbnn -
denheit des Reiches mit O st preußen
und seinen Problemen erneut zu betonen . Ich
freue mich daher , jetzt in Königsberg mit den
Vertretern der Provinz wiederum Fühlung
nehmen zu können . Möge meine Reise ein
Zeichen dafür sein , daß das Reich auch mit sei-
ner Außeupolitik Ostpreußen in seiner Not nicht
verlassen wird ."

poincare schwer erkrankt
TU . Paris , 15. Dez .

Wie erst jetzt bekannt wird , hat Poincare am
Samstag einen Schwächeansall erlitten , der als
eine Folge seiner anfangs des Jahres über -
standenen Operation anzusehen ist . Er mußte
auf Anraten der Aerzte sofort das Bett hüten .
Sein Zustand hat sich seither noch verschlimmert .
Seit Montag werden bereits ärztliche Berichte
herausgegeben , woraus man gewisse Schlüsse ans
den Ernst des Znstandes zieht . Poincare steht
bereits im 71 . Lebensjahre . Nach dem letzten
ärztlichen Bericht hat sich der Schwächezustand
seit Samstag nicht gebessert . Das Fieber hält an .

„
Revolte im Erziehlmgshaus /

pivzeß wegen der Vorfälle in Scheuen.
# Berlin , 15. Dez .

Die Mißhandlungen von Jugendlichen in dem
Erziehungsheim Scheuen bei Celle bilden den
Inhalt eines Beleidiguugsprozesses gegen den
Chefredakteur der Zeitung „Berlin am Mor -
gen " , über den gegenwärtig verhandelt wird .
Dem Verfahren hat sich die Stadträtin W e y l
als Nebenklägerin angeschlossen , der in einem
Aufsatz in dieser Zeitung „beispiellose Heuchelei
und Begünstigung eines Totschlägers und
Menschenschinders " vorgeworfen worden war .
Der Angeklagte wollte damit gegen Frau Weyl
den Vorwurf erheben , daß sie diesen Skandal
gedeckt und seine Aufklärung verhindert habe .

Der Vorgang war folgender : der Direktor
des Erziehungsheims , Dr . Straube , der jetzt
beurlaubt ist , war beschuldigt worden , daß er
Fürsorgezöglinge mißhandelt und ihm ergebene
Zöglinge zu Prügeleien gegen ihre Kameraden
veranlaßt habe . Am 18 . Februar war ein Teil
der Zöglinge vor seine Wohnung gezogen . Der
Direktor soll sich mit einem Gummiknüppel be -
waffnet und außerdem die ihm ergebenen Zög -
linge , die „Topfkratzer " genannt wurde « , mit
Knüppeln und Werkzeugen versorgt haben . A ' s
von einem Lehrer ein Schuß gegen die revoltie -
renden Jugendlichen abgegeben wurde , slüch -

NeuWllmd unbtie Sowjetunion
Oer neue Sowjetbo fchaf er bei Hindenkurg.

TV . Berlin , 15. Dez .
Der Reichspräsident empfing heute den neu

ernannten Botschafter der Union der fozialisti -
schen Sowjetrepubliken , Leo Chintchuck zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens .
Der Botschafter wurde durch deu Chef des Proto -
kolls , Graf Tattenbach , abgeholt und im Wagen

Leo Chintchuck .

des Reichspräsidenten zum Präsidentenpalais
geleitet . Das Botschafterpersonal folgte in be-
sonderen Wagen . Im Vorhof des Reichspräsi -
dentenhanses erwies eine Ehrenwache dem Bot -
schafter die militärischen Ehrenbezeuguugeu . Au
dem Empfang nahmen außer deu Herreu der
Umgebung des Reichspräsidenten der Reichs -
minister des Auswärtigen , Dr . Curtius , sowie
Staatssekretär Dr . von Bülow teil .

Der Botschafter
hielt folgende Ansprache : „Herr Reichspräsident !
Ich habe die Ehre , Ihnen dieses Beglanbignngs -
schreiben zu überreichen , mit welchem das Zen -
tral -Exekntivkomitee der Union der sozialistischen

Sowjetrepubliken mich als außerordentlichen und
bevollmächtigten Botschafter in Deutschland
akkreditiert . Mit dem Abschluß des Vertrages
von Rapallo haben die Völker der Union der
sozialistischen Sowjetrepubliken und Deutsch -
lands deu Weg der freundschaftlichen Beziehuu -
gen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit be¬
schritten , die in der verflossenen Zeit einen
prägnanten Ausdruck gesunden haben und einen
bedeutenden positiven Faktor in der Wirtschaft -
lichen und politischen Entwicklung unserer Län -
der und unserer Politik des Weltfriedens dar -
stellen . Meine Aufgabe wirb es fein , die freund¬
schaftliche « Beziehungen zwischen der Union der
sozialistischen Sowjetrepubliken und Deutschland
nach Kräften fortzuentwickeln uud zu vertiefe «
sowohl im Interesse der beiden Länder , als anch
zum Zweck der Festigung dos allgemeinen Frie -
denS . Ich gestatte mir , Herr Reichspräsident , Sie
zu bitten , mir Ihr Vertrauen und Ihre Unter -
stützung « « gedeihen zu lassen , welche die Vor -
aussetzung für eine erfolgreiche Erfüllung der
mir anvertrauten Mission bildet ."

Reichspräsident v . Hindenbnrg
erwiderte n . a . : „ Ich habe die Ehre , aus Ihren
Händen das Schreiben entgegenzunehmen , durch
das Sie als außerordentlicher bevollmächtigter
Botschafter der Union der sozialistischen Sowjet -
republiken bei mir beglaubigt werden .

Ich stelle mit Genugtuung fest , daß Sie in
Ihrer Ansprache der guten Beziehungen und der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit gedacht haben ,
die sich auf Grund der verschiedenen Verträge
zwischen Deutschland und der Union der fo,ia -
listischen Sowjetrepubliken zum Wohle beider
Völker und zum Nutzen für den Weltfrieden
entwickelt haben und bitte Sie . die Versicherung
entgegenzunehmen , daß die deutsche Regierung
und ich selbst alles tun werden , um Sie in Ihren
Bestrebungen zu unterstützen ."

In der anschließenden Unterhaltung stellte der
Botschafter dem Reichspräsidenten die Mitglieder
der Botschaft vor . Beim Verlassen des Hauses
erwies die Ehrenwache dem Botschafter erneut
militärische Ehrenbezeugungen , der unter glei -
chem Zeremoniell wie bei der Hinfahrt nach der
Botschaft zurückgeleitet wurde .

teten alle bis auf zwei . Ein Zögling blieb a
rück , da er nachtblind war , und der ZtfÖ ' I ,
Hans Ledebur wollte ihn angeblich » ; ■.
allein lassen . Auf die Anordnung des Direkw
sollen nun die „Topskratzer " diese beiden Jun .i
mit Gummiknüppel , Axt und H a rK
verprügelt haben . Hans Ledebur
nach einigen Tagen an den Folgen einer
delverletzung . „Berlin am Morgen " klagte
mehreren Veröffentlichungen den Direktor »
an Ledeburs Tod mittelbar durch sein fürch "

liches Erziehungssystem schuld zu sein . Ein i «
anftragter des Jugendamts mußte nach e >nc
Besuch in der Anstalt feststellen , daß ein
Mißhandlungen schwer verletzter Zögling s ,
ihm versteckt worden war . Auf diese Tat
hin und aus die Bekundungen von Zeugen , %
offene Wunden des Zöglings Hoffmann
Wasser und Salz begossen worden seien , . ]
dann Direktor Sraube beurlaubt worden ^ ! .,
Kurz danach sprach Frau Weyl in der 2 as
verordnetenversammluug über dieser Borg ' «» '

und das kommunistische Blatt , das in JJ ' ;
1
, «.

Rede eine einzige Entschuldigung sür den
tor erblickte , veröffentlichte absichtlich den oe
digende « Aussatz gegen Frau Weyl , um >»e °
einer Klage zu zwingen . . ,

In der Beweisaufnahme käste ° .
kommunistische Landtagsabg . Deter
Direktor Straube habe ihm selbst zugegen '

daß er vor längerer Zeit mit Zustimmung ^
Frau Weyl Gummiknüppel besorat habe .
denen am Tage der Revolte die Juaend te
weise bewaffnet wurde . Erst aus direkte >£ ,.
gen anläßlich seines Besuches in der An >><>
nach Hossmauu habe Direktor Straube diei
kranken Jnngen zu ihm geschickt. Hossmauu e
zählte , daß er verprügelt worden wäre , bis 1
Striemen ausgeplatzt seien . z

Dann wurde noch einmal der Tod
Zöglings Hans Ledebur erörtert . A
magistratsrat Kuaut gab das Gutachten J
behandelnden Arztes wider , nach dem ein
schulden der Anstaltsleitung unmöglich .
liegen könne . Sehr belastend für die Mißstan
in Scheuen war das Zeugnis des _ ErziCJ

als

gen — Meinung fabelhaft verstanden , so zu
als ob er mit der aan ? en Revolte nichts z »

Heemaun , der in den letzten Wochen
Straubes Amtstätigkeit uach der Revolte
Praktikant nach Scheuen beordert worden w »
Zu seinem Entsetzen , so sagte er aus . seien •
Jugendlichen in Scheuen mit Gummikniipp ^
die teilweise mit Blei gefüllt waren , und ? '

{
mit Keule « nmhergelauken . S : iu Eindrnck >u
St ran ® es Verhalten war äußerst unaü « ' ' '
Der Direktor habe es nach seiner — des

' - "fdifl
gehabt hätte . Dabei habe er sich nnzweifelv "
Verfehlungen Zuschulden kommen lassen .

Als Sachverständiger wurde Professor r,
Bondn , der Direktor d ? s Jnaendaesäw ' l'
ies in Eisenach . gehört . Nach feinen Bel »
dunaen habe Schenen in Fachkreisen keinen v
ten Ruf . Straubes Vorgeben sei im Sinne
modernen Pädagogik unbedingt abzulehnen - ■-

Als eine Schöffin in der Verhandlung
Schwächeansall erlitt und der Verhandlung
her nicht mehr folgen konnte , wurde im L m
Verständnis aller Beteiligten der Prozeß . . .
>5ran Wenk in der Zwischenzeit ^
Maaistratssitzungen die Rechtsanwälte
Termine wahrzunehmen haben , bis zum w
sten Donnerstag ausgesetzt .

An und aus de« , Kaspischen Meer wütet . "
j

Moskauer Meldungen , ein starker Sturm . D «
eine Sturmflut wurden über 40 Dörfer
schwemmt . Die Eisenbahnverbindungen ■' {
verschiedenen Städten sind nnterbroche « . ~

j,i
durch den Stnrm verursachte Schaden errc _ ,
über 500 000 Rubel . Während des Sturmes
vier Boote mit zusammen 23 Mann Bcf «5J

umgekommen .

und weitere Zufuhr hatte getäuscht . Heute am
letzten Tag war kein Tannenzweiglein , ge-
schweige denn ein Baum auf dem Markt zu
sehen gewesen . Ein Weihnachten ohne Christ -
bäum ? Unmöglich ! In Vaters Hirn reifte ein
Plan . . . Wir Kinder ahnten von alledem
nichts . Wie immer am Festabend , ließen wir
uns die Schokolade und den Dambedei gut
schmecken ? wie immer folgten wir willig dem
Befehl : ins Bett zu gehen . Dann wurde der
sonst zurückgeschlagene Vorhang vor dem Al -
koven heruntergelassen und seine beiden Teile
so dicht zusammengesteckt , daß kein Lichtschimmer
vom Wohnzimmer in unser Schlafgemach fiel ,
wo wir erwartungsvoll dem Weihnachtsmorgen
entgegen träumten .

Unterdessen hatte sich Vater , Holzbeil und La -
terne unterm Mantel , dem Mühlburger Tor
genähert . Die wuchtigen eisernen Torflügel ,
die in Steiusäulen hingen , auf denen ein eher -
ner Greif hockte , waren auch in der Nacht ge-
öffnet . Draußen stand sogleich der Wald . Viel -
leicht hätte hier schon Vater finden können , was
er suchte . Aber von dem einen Torhaus fiel ein
helles Licht auf die Umgebung . Der Zöllner
hatte seine neue Erdöllamvc dicht an sein Guck-
fenster gestellt . Mißtrauisch , wie sein Beruf es
forderte , witterte er Schmuggeleien selbst in der
heiligen Nacht . Am Mühlburgertor -Bahnhos
blinzelte eine einzige Gasflamme verschlafen
aus den vom Frost angelaufenen Scheiben der
Laterne . Heute ging kein Zug mehr nach Maxau .
In fußtiefem Schnee watete Vater dem Gleise
entlang . Er wußte : am Bahndamm zog sich ein
Schlag jünger Tannen hin . Da fand er , was
er wollte . Die Laterne heraus , den Mantel
herunter , mit dem Beil und den Händen den
Schnee von dem Fuße eines Bänmchens weg -
gescharrt , einige Hiebe , und es sank um . Nun
rasch mit dem Raub aus dem Wald auf die
Mühlburgcr Allee hinaus . Aber nicht durch das
Tor , wo des Oktroierhebers gleißende Lampe
die Tat hätte aufdecken können , in die Stadt
hinein , sondern an der dunklen Mauer des

Nägele 'schen Gartens die Kriegsstraße hinauf .
In ihr brannten keine Gaslatern .en , denn in ihr
standen noch keine Häuser . Von niemand be-
merkt , am Diakonissenhaus , dem am weitesten
gegen Westen vorgeschobenen Posten Karlsruher
Zivilisation vorbei und nur noch wenige
Schritte — und Vater befand sich im Schutze
seines Hauses .

Wie staunten wir Kinder am nächsten Morgen
den herrlichen Baum an . Einen so großen , vom
Fußboden bts zur Decke des Zimmers reichenden
Christbaum hatten wir noch nie gehabt . Und nie
wieder bekommen . Viele Jahre später hat Vater
den seinen Kindern zuliebe verübten Forst -
frevel den Erwachsenen verraten .

WeihnachtsauesteUungen.
Im Badischen Knnstverci«.

Für so manche ist die nicht zu leugnende
heutige Notlage vieler Menschen ein günstiger
Vorwand , in die allgemeine große Wehklage
mit einzustimmen und sich ebenfalls a >S von
allen Glücksgütern verlassen darzustellen . Heute
macht ja die Behauptung , daß man verarmt sei
oder schwer zn kämpfen habe , beinahe interef -
saut und es gibt Leute , die sich noch darüber
freuen , mit ihr wirklich Verarmte uird schwer
Kämpfende im Stich lassen zu können . Selbst
aber weiß man Weihnachtssreuden , die einem
bereitet werden , sehr wohl zu schätzen , man
erkennt recht deutlich , wie sehr überraschende
Guttaten die Lebensstimmung und den Lebens -
mnt erhöhen .

Nun , zn denen , mit grausamster Not .Bingen -
den gehören auch unsere Künstler , von denen
jeder an seinem Teile leistet , was er leisten
kann . ES sind genug Talente darunter , die
gestützt zu werde « verdienen . Ihnen kann man -
cher , der sein Geld u . a . auch für n ' cht sehr dauer -
hafte Geschenke ausgibt , durch Erwerb eines
Orig ' ualS als dauernden , wertvollen Zimmer -
schmuck wirklich Helsen . Vielleicht ahnt man
in den Kreisen , die zu Weihnachten noch ein biß¬

chen was springen lassen können , gar nicht , ^
billig hübsche Bilder u . Kleiuplastikeu zu
siud . Die Weihuachtsausstellung ß,
Badijchen Kunstverein dürste sie .
der genau belehren . Für jeden Geschmack ,,
für jeden Geldbeutel ist hier etwas
des zu finden : Landschaften , Stilleben ,
stücke, Figurenbilder , Porträtsskizzen ,
Blätter , zierliche Plastiken u . a . Ueber h >>"
Künstler , deren Namen wohlbekannt siud
die wir deshalb nicht
haben hier ausgestellt .

anzuführen
Man scheue

bra
aicht

ulh - "'

. ier ausgestellt . Man scheue :tu H. irfictf
Weg zu ihren Werken , die im Gegenständ !' >
gerade für weihnachtliche Geschenkzwecke
wählt sind . Wer sich mit dem guten W >ll ^u,
leidenden Künstler » eine echte , große "
« achtssreude zu bereiten , vor die impoilierc
Reihe von Kunstwerken stellt , wird sich He¬
dem ihm Zusagenden überreden lassen , es jU ^
sitzen . Die Ausstellung zeigt im ganzen C u
Karlsruher Niveau und ' dieses ist , we »u
das anderer und größerer Kunststädte rt

fl, iJi'
tracht zieht , noch immer bedeutend und {-
viert .

Kunsthaus Biichle.
Auch für die kleine , gewählte Weihua ^ xS

a n s st e l l n n g des rührigen K n n st h " " Ml
Büchle trifft das oben Gesagte zu .
wirbt eine Reihe namhafter Künstler " "' it «
Aufmerksamkeit des Publikums in dem Bcw
sein , Schönes uud Dauerndes sür das Va "W
bieten . Der Suchende findet reizvolle , V

tf,i<
malte Landschaften , dekorative Blumcnstücke -
mutige Kinderköpfchen u . künstlerische
Wer nichts Unnützes , Unansehnliches si <«

,. Bandern zu Weihnachten schenken will . daN '
^

vergessen , daß die inneren Beziehung ^ '
einem Kunstwerk immer enger zu werde «
gen , daß es mit der Zeit seine Gefühl ' .
immer mehr erschließt und oft ein perjo "

^ »
Gesicht gewinnt , das man in den Hausra « ^
nicht mehr missen möchte . Indem man die
unterstützt , macht man sich selber reicher . Mjf<
säume man wenigstens nicht den Versuw ^ f•
indem man die Weihnachtsansstellungeu

^ p .
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Hinter der Dollartront / Ein deutsches Schicksal in TJ . S . -A .
% Fortsetzung .) VON X -AJRJL EY .

Engagiert .
z.?^ach einer halben Stunde kam eine etwa
Jigrtße , sehr einfach , aber elegant gekleidete

^ Büro und fragte die Managerin
, dem leise singenden Tonfall , an dem man

>° rt die kultivierte Amerikanerin erkennt :
Mrs - Bauer , Sie haben das Kunststück

" 'S gebracht und mir ein Mädchen gefunden ."

sitzt sie" — sie wies auf mich — „das
.Lochen ist schon älter , eine Deutsche , noch nicht

im Lande . Sie zieht es vor , als Allein -
suchen zu dienen . Sie fordert aber IM Dol -

NLohn
im Monat und ein eigenes Zimmer ,

wünscht sie einmal die Woche Ausgang
2 * 4 Uhr nachmittags bis zum anderen Mor -

?' Sie hat Verwandte hier ."
<! d) war baff vor Staunen , als die Ma -

-
°Terin meine Bedingungen stellte , ohne datz ich

Sollte ich ihr verraten , dah ich schon so lange
im Lande war ? Nein , ich wollte sie bei dem
Glairben , es mit einer kürzlich Eingewanderten
zu tun zu haben , belassen .

„In Deutschland wird auch in den Mädchen -
schulen Englisch gelehrt ."

„Nun nehmen Sie Ihren Koffer . Mein Auto
steht draußen . Ich fahre — Sie nach unserer

Eisenbahnunglück inAgram
3 Tote , mehrere Verletzte .

° °rhaupt nur ein Wort darüber gesprochen
Ich war aber mit den Bedingungen

i7/chaus zufrieden und nickte ihr , ihre Worte

''üilr Eich Kreete muh mer sorgen, " rief sie
to. ' ohne sich um die Dame zu kümmern , in

Kauderwelsch zu und lächelte , „äfljr
fanr ia net das Maul aufmache und laßt Eich

3 * einwickele .
"

|8j? !e Dame betrachtete mich und schien Ge -
Qn mir zu finden ,

g/'ete verstehen wohl Englisch genug , um die
, .° ' ngi,ngeu zu verstehen , die mir Mrs . Bauer
itn* Ich nehme sie an und will Ihnen
U,? eine baldige Zulage in Aussicht stellen ,

Sie das halten , was ich mir von Ihnen
. spreche . Mein Mann und ich sind den gan -

Tag in der City geschäftlich tätig und möch-
3 wenn wir abends heimkommen , eine ge -
z ^ liche, ordentliche Wohnung vorfinden , in
^ uns ein warmes Mahl und ein freundliches

K 'Wi
erwartet . Ich verlange von Ihnen

d ^ ichste Sauberkeit , absolute Ehrlichkeit und
d denn Sic werden » och lernen müssen ,
u ® zwischen dem amerikanischen und dem dent -
Sf 11 Hanshalt doch ein großer Unterschied ist.

^ haben in Ihrer Heimai doch auch gedient ? "

^ «mm nickend log ich : Ja .
Die Stellung ist ganz selbständig ,

ftp» find tagsüber in der Wohnung allein ,
ŝ .̂ tfertigen Sie mein Vertrauen , und Sie
J.

'en es gut haben . Sic haben wohl, " fuhr sie
»an einer seltsam milden Stimme , die
Us& , m Gegensatz zu ihren ersten geschästS -

abgegebenen Erklärungen stand , „im
Me drüben viel gelitten ? "
? rr . steh mir bei —

^ Alten hatten viel zu leiden —" Das warb.
'Aa > leider , Madame , die Frauen , Kinder

v? Alten I
^ Lüge .

war nicht der Wunsch Amerikas . Doch
d,« t davon , Sie sehen , daß Onkel Sam anch
h. . früheren Feinden die Tür wieder geöffnet
^ und alle Deutschen , die mit friedlichen Ab -

kommen , bewill kommt ."
C * den ersten Jahren nach dem Kriege be-

das Quotengesetz , das heute die Ein -
Gerung so erschwert , noch nicht .

sprechen ein recht gutes Englisch, " sagte
Dome weiter .

TU. Wie ». 15. Dez.
Die Montagsblätter berichten aus Agram ,

daß am Sonntag nachmittag im Agramer
Hanptbahnhos sich ein Eisenbahnunglück ereignet
hat . das 3 Todesopfer und mehrere Verletzte
forderte . Kurz vor lk> Uhr war der sahrplan -
mäßige gemischte Personenzug aus Karlstadt
eingefahren . Mit dem Zug waren Bauern und
Bäuerinnen gekommen , die zum silbernen
Sonntagsmarkt Landesprodukte nach Aaram
brachten . Als sich noch viele Passaaiere dieses
ZngeS auf dem Zwischenperron befanden u . die
Bäuerinnen ihre schweren Markttörbe und
Kisten ablnden , wurden 7 Wagen dieses Zuges
aus dem Bahnhof hinausranaiert . Als sich ein «
Gruppe von etwa 40 Personen noch auf dem
Gleis befand , kam dieser Nangierzua in vol -
ler Fahrt wieder in den Bahnhof

und raste in die Menschen uruppe
hinein . Hierbei wurden drei Personen
getötet und mehrere schwer verletzt . Unter
der Lokomotive wurden gellende Hilfe - und
Jammerschreie hörbar . Der Lokomotivführer
konnte die Maschine nicht sofort zu Stehen
bringen und man sah , wie die Lokomotive beim
Weitersahren drei Frauen mitschleifte . Zu bei -
den Seiten des Gleises lagen Frauen und Man -
ner , die von der Maschine erfaßt und zur Seite
geschleudert waren , in ihrem Blnte .

Aus dem Bahnhos entstand eine uubeschreib -
liche Panik . Die Rettungsgesellschait mußte
39 Personen Hilfe leisten , die als Anaenzeugen
des Unglücks Ausreguugszustäude erlitten . Kurz
nach der Katastrophe erschiene » der Direktor der
Agramer Eisenbahndirektion und der Polizei¬
präsident von Agram und leiteten eine Unter -
suchung ein .

4 Millionen Schaden durch Ölexplosion .

Die in Qualm gehüllten Standard Oil -Werke in Brooklyn (U . S. A .) . In der Mitte ein explo¬
dierter Tank , davoreinc zerstörte Mauer .

Die Explosion zog einen mehrstündigen Brand nach sich , der einen Schaden von über 4 Mil -
lionen anrichtete .

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr fxrmmertO

Wohnung . Aus Wiedersehen , Mrs . Bauer , und
vielen Dank . Die Rechnung schicken Sie wohl
nach meinem Geschäft ."

In wenigen Minuten hatte sich daS Auto ,
das meine neue Lady selbst lenkte , aus dem
Verkehrswirrwarr der 3 . Avenue heransgewun -
den nnd fuhr die stillere 8. Avenue hinaus , bis
es auch diese verließ , einige Parkanlagen durch -
kreuzte und dann in die Prachtstraße Neuyorks ,
der Riverside Drive , einbog , wo es vor einem
großen Apartementhause zum Halten kam .

Wir waren angelangt . . .
Meine Herrschast war stockamerikanisch . Der

Mann , ei » Mr . Hugh Davis , betrieb irgendein
Börsengeschäft . Er war ein hagerer , schweig -
famer Mensch , sehr eigen , sehr still und sehr
höslich . Mrs . Davis war ebenfalls geschäftlich
„downtown " in der City tätig nnd fuhr mor -
gens mit ihrem Mann fort , um gegen 5 Uhr
nachmittags heimzukehren . Aber die Abweien -
heit am Tage war nicht der einzige Punkt , der
die Stellung so angenehm machte , auch das
Apartemcnthaus , in welchem sie wohnten , hatte
seine unverkennbaren Vorteile vom Standpunkt
des dienstbaren Geistes , weil die Arbeit an der
Etagentür endet und der Hausverwalter und
dessen Gehilfe die Treppen „besorgen ", serner
alle Postsachen und Telephonanrufe von der
Sekretärin im Vestibül angenommen werden ,
die dorr in einem winzigen Büro alle Bewoh -
ner des Hauses bedient .

Ten speziell in meinem Falle unbezahlblren
Vorzug der Kinderlosigkeit blanche ich wohl
nicht näher zu erläutern .

Die Wohnung bestand aus Speisezimmer ,
Rauchzimmer , Parlor ( Salon ) , Schlafzimmer ,
Fremdenzimmer , Küche , Pantr « (Anrichteraumj
und drei Badezimmern , von denen eins aus -
schließlich zu meiner Verfügung stand und durch
eine Tür mit dem Mädchenzimmer verbunden
war . Wie ich später erfuhr , betrug die Jahres -
miete 4000 Dollar oder rund 16 000 Mark .

Nachdem die Lady mir die Räume gezeigt
und mir in ihrer ruhigen Weise meine Pflich -
ten erklärt hatte , bestellte sie telephonisch vom
nächsten Delikatessenladen ein sertiggekochtes
Essen , das nur ausgewärmt zu werden brauchte ,
um servierbereit zu sein .

,LLir haben schon ganze Wochen aus dem
Delikaressenladen gelebt , Mary, " — sie nannte
mich Mary , ohne sich zu erkundigen , wie mein
Vorname lautete — „und die Ausräumung hat
eine Stundenfrau besorgt , die abends kam .
Jetzt wollen wir aber wieder unsere Küche be-
nützen , nicht wahr ? Ich werde Ihnen zeigen ,
wie unsere Lieblingsgerichte zubereitet werden .
Heute abend können Sie Bratkartoffeln und
Koteletts machen , dazu gebacken ? Bohnen nnd
Marmelade . Mein Mann und ich sind gegen
fünf wieder hier . Ich werde jetzt bei einem
Grocer ( Krämer ) vorfahren und das Nötige
herschicken lassen . Wenn Sie noch Zeit übrig
behalten , so scheuern Sie das Badezimmer
gründlich auf . Sie werde « es schon schaffen ,
denn — Sie sehen ja recht kräftig aus . Jetzt
gehe ich fort , aus Wiedersehen .

"

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Gesteigertc Kraftentfaltung . . .
ein Beweis für Opel » Führerschaft !
Ob Sie den Opelwagen schon kennen oder nicht - fahren Sie den

1,1 Liter Opel 1931 . Mühelos - bequem zurückgelehnt - werden
Sie Wagen überholen , die mehr kosten - aber weniger leisten .
Kraft ! . . Schnelligkeit ! . . Leistungsfähigkeit ! . . im Opel 1931.

7916

Opel vergrößert seinen Vorsprung «Inre &i -
WEHR KRAFT !

Neuer Vergaser mit Vorwärmung - neue Bohnalite Leichtmetall -
Kolben - neue Ventile - neue Pleuelstangen ! Das sind nur einige
der vielen kraftsteigernden Aenderungen am Motor! Kein anderer
Wagen derselben Preisklasse ist so groß , so bequem , so geräumig
wie ein 1,1 Liter 4 Zylinder - Opel ! Kein anderer Wagen bietet
gleichzeitig so hervorragende Eigenschaften ! Opel 4 Zylinder —

Kraft -wagen im wahrsten Sinne des Wortes !

Wie die Kraft und die überlegenen Fahr¬
eigenschaften , kurzum der Wert der Opel¬
wagen durch fortschrittliche Aenderungen
noch gesteigert werden konnte , wird Ihnen
Ihr Opel -Händler erklären .
Größere Kraft aber ist nicht das einzige ,
womit die neuen Wagen Sie überraschen .
Ueberall zeigt sich Opels Führerschaft : durch
größere Wirtschaftlichkeit , Sicherheit , Zu¬
verlässigkeit - durch Qualität , Schönheit und
Bequemlichkeit - durch eine Menge soge¬
nannter „kleiner Annehmlichkeiten " und

eine reiche Auswahl an Karosserietypen
und Farben .
NurOpcl ist im Stande , Ihnen solche Vorteile
zu bieten . Die gewaltige Produktion (*/» aller
Wagen der 3000 Mark Klasse werden von
Opel gebaut ) und die damit gegebenen gün¬
stigen Einkaufsmöglichkeiten erklären den
außerordentlich großenGegenwert .denOpel
seinen Käufern bietet . Also - Sie erhalten
mehr für Dir Geld, wenn Sie Opel kaufen.
Außerdem - der Opel -Zahlungsplan erleich¬
tert Ihnen die Anschaffung .

Größerer Wert — ohne Preiserhöhung !
2 sitziger Roadster . . . RM 1990 2 sitziges Cabriolet . . . KM 2300
4 sitziger offener Wagen KM 2350 4 sitzige Limousine . . RM 2700

fünffach bereift — Preise ab Werk

ADAM OPEL A . G . , RÜSSELSHEIM AM MAIN

GENERAL - VERTRETUNG : AU fOMOßiLHAUS PEIER EBERHARDT . AMALIENSTRASSE Nr 55,57 . TELEPHON Nr . 723/724 .
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Fabelhafte Tat
eines Lebensretters .

D e Ausfahrt in den Mein .
5 Meter unter Wasser eingeschlossen. — Der
Chauffeur zerschlägt die Fensterscheiben und

rettet zwei Insassen .
# Wintersdorf ( Bei Rastatt ) , 15 . Dez . Zu

unserer ersten Meldung (vgl . Nr . 343 ) über die
Unglückssahrt eines AutoS direkt t n
den Rhein am Sonntag voriger Woche , ver -
ursacht durch Stacht und Nebel , werden lnS jetzt
vom Inhaber des Strandhotels , in dessen un *
mittelbarer Nähe sich der Unfall zugetragen hat ,
Einzelheiten gegeben .

Ein Autobesitzer aus Bade u -B aden ,
in dessen Begleitung sich noch zwei Damen
und ein Herr befanden , war an dem frag -
lichen Tage abends auf der Fahrt nach Jffez -
heim durch plötzlich auftretende dichte Nebel -
schwaden überrascht worden . Um einer Gefahr
vorzub < ugeii , bat der Fahrer den männlichen
Begleiter zur besseren Sichtung auf das Tritt -
brett des Autos zu stehe « . Dies war aber voll¬
kommen unmöglich , und das Auto fuhr trotz
größter Vorsicht in den Rhein und sank sofort
auf den dort fünfMeter tiefen Grund .
Im Wasser hatte sich der Wageu überschlagen u.
kam auf die eine Türseite zu liegen .
Durch den sehr starken Wasserdruck war es den
Insassen nicht möglich, die andere Türe zu
öffnen . Der Wagenführer durchschlug
nun mit Kopf und Fäusten die F e n st e rs ch e i-
b e n und zog die b e i d e n F r a u e n a n s d e m
Wagenin nern heraus , von denen er die
eine an den Händen , die andere an den Füßen
an die Wasseroberfläche bringen
konnte . Durch die verzweifelten Anstrengungen
der Frauen wurde der Fahrer wieder in
d i e T i e f e bis auf den Grund gerissen , wo
sich nun die eine Dame an den Mantel des
Mannes anklammerte , während die andere sich
an den Füßen ihrer Freundin festhielt . Unter
allergrößter Anstrengung und aller letzter
K r a s t konnte der Wagenführer mit den bei-
den Frauen , von denen die eine bereits b e-
wußtlos war , die Wasseroberfläche wieder
erreichen , wo ihm dann durch die Zurufe des
noch rechtzeitig vom Trittbrett abge -
fprungenen Begleiters der Weg nach
dem Ufer gezeigt wurde .

Wiederbelebungsversuche der Bewußtlosen
waren von Erfolg , und die mit knapper Not
dem Tode Entronnenen konnten nach einem
Kleiderwechsel im Strandhotel die
Fahrt in einem anderen Auto glücklich zu Ende
führen . Diese Rettungstat , die nur durch die
eisige Ruhe und Besonnenheit , aber auch durch
die herkulische Kraft des Retters möglich war ,
ist einzig dastehend.

Das Fridolins -Münster
in Sackingen .

6.
ster

Säckingen , 16. Dez .
in Säckingen , einer

Das Fridolinsmün -
der sehenswertesten

Barockbauten am Oberrhein , das durch einen
Jnnenbrand in den Weihnachtstagen 132g stark
verrußt wurde , hat eine umfassende
Renovierung erfahren , die nunmehr voll -
endet ist . Die Gesamtinstandsetzung verdankt
das Fridolinmünster vor allem auch der Jnitia -
tive des Baureferenten beim Badischen Finanz -
Ministerium , Min . - Rat Dr . Hirsch . Die Dek -
kengemälde , welche der Konstanzer Maler F . I .
Spiegler in den Jahren 1754 vollendete , wur -
den einer gründlichen Reinigung und Ergän -
zuug abgefallener Teile unterzogen ; der Stuck ,
welcher von den berühmten Augsburger Mei -
ster Feichtmayer herrührt , der dann aber im
Laufe der Zeit mehrfach übertüncht wurde ,
strahlt wieder in seiner vollen Schönheit . Auch
der Hochaltar von 1721 wurde in die Reftaurie -
rung einbezogen . Nach Zjähriger Arbeit
steht das Fridolinmünster nun in seinem gan -
zen Farbenglanze da . Vom Rot der Säulen
geht es über zu den Wänden , deren blütenweißer
Stuck sich über ein feines , grünliches Gelb
spannt . Die schweren Deckengemälde sind in
einen Hauch von Rot gebettet und ganz in der
Höhe tragen Putten den schweren goldroten
Vorhang .

o Bruchsall, 15. Dez . Nach langem , schweren
Leiden ist im 57. Lebensjahre Verwaltungs -
direktor Ludwig Stro Hauer gestorben . Er
begann seine Amtstätigkeit am 1 . Juli 1899 als
Registrator bei der Stadtverwaltuua . wurde
1907 zum Ratschreiber ernannt und bat dieses
Amt bis zu seinem Ende geführt . Mit ihm ist
ein äußerst tüchtiger , in allen Kreisen des Be -
zirks hochgeschätzter Verwaltungsbeamter dahin -
gegangen .

o . Helmsheim ( Amt Bruchsal ) , 15. Dez . Die
Gemeinde wird nun die Errichtung eines schon
lange gewünschten Kriegerdenkmals ver -
wirklichen und zwar aus dem freien Platz vor
der katholischen Kirche. Das von einem Stutt -
garter Künstler angefertigte Modell ist ans -
gestellt und wird durch Bildhauer Waller in
Schmieh ausgeführt . — Die evana . Gemeinde
errichtet neben der Kirche eine evana . Kin -
d e r s ch u l e ; die Baukosten betragen 39 UflO M
und der Nanfond wird dnrch freiwillige Spen¬
den erhöht .

Erwerbswsenhilfe in Emmendingen .
blu . Emmendingen , 15. Dez . Die hiesige Stadt -

Verwaltung leistet eine geradezu vorbildliche
Erwerbslosenhilse , da die Verteilung von
Lebensmitteln und Brennmaterial
sich nach dem Familienstände richtet . Für tie
erste Verteilung an Brennstoffen stehen 000
Zentner Briketts zur Versüguug von insgesamt
1000 Zentner Kartoffeln werden in den nächsten
Tagen zum zweiten Mal verteilt .

tfene Beschädigung
der Gpeyerer Schiffsbrücke .
Amtlich wird mitgeteilt : Wegen B e f ch ä d i-

gung der Schiffbrücke bei Speyer durch
einen zu Tal fahrenden Dampfer mußte der
Eisenbahnverkehr nach Speyer über Lußhof am
14 . Dezember ab 16 Uhr eingestellt
werden . Die Züge verkehren bis aus weiteres
nur bis und ab Lutzhof. Der gesamte Verkehr
nach Speyer wird über Mann hei m - L u d -
w t g s h a f e n umgeleitet . Ueber die Brücke
wird Fußgängerverkehr aufrecht erhalten . Die
Wiederherstellung der Brücke wird Voraussicht-
lich mehrere Tage beanspruchen .

Schlägerei nach einem
Tanzvergnügen .

z. Mannheim » 15 . Dez . In der Nacht zum
Sonntag kam es in einer Wirtschaft in F e u-
d e n h e i m im Verlaufe eines Tanzkränzchens
zwischen Mannheimer Teilnehmern und Feu -
denheimer Bursche » zu einer Schlägerei , wobei
einer der Burschen mit einem Stuhl einen
Schlag auf den Kops erhielt , sodaß er sich in
ärztliche Behandlung begeben mußte . Nach
Schluß des Kränzchens kam es zwischen den
Mannheimern , die mit der Straßenbahn weg-
fahren wollten , und einigen Feudenheimer
Burschen , die sich beim Schützenhaus gesammelt
hatten , zu einem neuerlichen Zusammenstoß ,wobei von beiden Seiten mit Flajchen geworfenwurde . An dem Straßenbahnwagen wurde eine
Scheibe eingeworfen . IS Personen von bei-
den Parteien wurden zur Namensfeststellnngund zur Ermittlung des Sachverhalts ver -
haftet .

Toöessturz aus dem Fenster .
: : Hüfingcn (Amt Donaueschingen ) . 15. Dez .

Vermutlich in einem Anfall geistiger Um -
na cht un g stürzte sich ein Insasse des fürst -
lichen Landesspitals der 62 Jahre alte Otto
Neff , aus dem 8 . Stockwerk aus die Straße .Er verschied kurze Zeit darauf .

Freitod auf den Schienen .
dz . Rastatt . 15 . Dez . Auf der Strecke M u g-

genfturm - ^Rastatt bei Kilometer 94/400
wurde ein junger Mann vom Zuge überfahren

und ihm Kopf vom Rumpf abge -
trennt .

' Im Mantel nnd in der Uhr befindet
sich das Monogramm A. H. Wie sich heraus -
gestellt hat , handelt es sich um einen 27 Jahre
alten A . Hirt aus Fraueneberstein . Der
Lebensmüde hatte sein Rad bei Muggensturm
im Walde stehen lassen. Man nimmt an . daß
er die Tat infolge Schwermut begangen hat .

Das Beil «st kein Spie ' zeug .
w. WUhelmsfeld (31 . Heidelberg ) , 15 . Dez .

Beim Spielen mit einem Holzbeil schlug ein
5jähriger Knabe seinem Spielkameraden
mit dem Beil die Hand in der Längsrichtung
glatt durch . Man sollte Kindern den Zu -
gang zu solchen gefährlichen Gegenständen un -
möglich machen.

Ein poetischer Gruß der Stadt
bld. Müllheim . 15 . Dez . Die dritte

ter st afette , die von Müllheim nach
Grüße überbrachte , gelangte am Freitag an ®

Ziel . Auf den poetischen Gruß der Stadt
heim , der südwestlichsten an die nordöstlicĥ
Stadt , antwortete Tilsit telegraphifch : v9"
fer Nacht hat die Retterstafette unter
Schein hellodernder Fackeln uns Ihre Bots^
überbracht , als einen Lichtstrahl im Dunkel u
seres Schicksals, als eine freudige Geuttßhe/
daß getrenntes Land nicht
f e n e s Land ist , daß geraubtes Land
verlorenes Land sein darf ."

verge
ni >h '

Die badische Holzindustrie.
Zur Wirtschaftspolitik .

Der Verband
V . , Karlsruhe

Badischer Holz -Industrieller
schreibt uns :e .

Der mit der Ueberschrist „Ist daö badische
Wirtschaftspolitik ?" vor einigen Wochen in den
badischen Zeitungen verbreitete Artikel mit Be -
schwerden über behördliche ArbeitSvergebungen
hat offensichtlich feine sachliche Wirkung gehabt .
Zugegangene Aeußerungen lassen den Schluß zu,
daß man auch anderwärts offenbar ähnliche Un -
Zufriedenheit vorfindet ! und endlich gibt nns
die Erwiderung der Pressestelle der badischen
Regierung berechtigten Anlaß , auf den Vor -
gang beim Landestheater Karlsruhe noch etwas
deutlicher einzugehen und auch übrige Bemer -
kungen auf das richtige Maß von Sachlichkeit
zurückzuführen .

Bekanntlich und unbestritten hat das Finanz -
Ministerium Karlsruhe die Lieferung des Ge -
stühls für das Landestheater Karlsruhe eine
Berliner Firma vergeben und bemerkt dazu ,daß es die in Baden dafür in Frage kommen -
den Firmen ermittelt und zur Angebotsabgabe
herangezogen habe . Wenn das Ftnanzmtniste -
rium damals und auch heute die Struktur der
badischen Stuhlindustrte gekannt hätte , wäre
eine derartige öffentliche Erklärung bestimmt
unterblieben . Denn das Finanzministerium
müßte wissen, daß das Land Baden , wie kein
anderes außer Sachsen eine relativ ausgedehnte
Stuhlindustrie in sämtlichen Fabrikationsgat -
tungen besitzt , die vom einfachsten Stuhl bis
zum feinsten Erzeugnis einschließlich Theater - ,

Zweite Lesung »er Novelle
zum Beamiengeseh. / ÄCÄ « .
Im Rechtspflegeausschuß des Baöischen Land-

tags wurde gestern in die zweite Lesungder Novelle zum Beamtengesetz eingetreten .Voraus ging eine von demokratischer Seite an -
geregte Aussprache über die Frage , ob das
Disziplinarstrafgericht an die Feststellung des
Tatbestandes seitens des bürgerlichen Strap
gerichts gebunden fein soll oder nicht. Der
demokratische Vertreter möchte keine Bindung ,der Finanzminister hält aber an der Bindung
fest. Der Antrag wird (13 gegen 3 ) abgelehnt .Der F : n a n z m i n i st e r gab dann Einfüh¬
rungen über die finanzielle Auswirkung des
Gesetzes. In vielen Punkten ist man dnrch das
Reichsgesetz gebunden . Wesentliche Belastungen
werden durchdieBerufungsmöglichkeiten gegeben
ebenso durch die Zulassung des Wiederaul -
uahmeversährens . Hieran kann nichts geändertwerden , da das Reichsgesetz diese Maßnahmen
verlangt , dagegen kann eine Entlastung ein-
treten durch die Dezentralisierung der Dienst -
strasgerichte an vier größeren Städten .

Von volksparteilicher Seit « wird erneut der
Wunsch nach stärkerer Beteiligung von Richtern
unter den Beisitzern betont . Der demokratische
Vertreter als Mitglied des Richtervereins führt
aus , daß die Richter im allgmeinen mit der
Fassung des Entwurfs einverstanden sind . Au<y

ein sozialdemokratischer Redner tritt für die
Fassung des Entwurfs ein und ebenso ein Zen -
trnmsrcdner .

Nach diesen Vorbesprechungen beginnt dte
zweite Lesung des Entwurfs . Einer Behaitp -
tung , die Beamtenverbände seien nicht gehör »worden , wird dabei vom Finanzminister wider -
sprochen.

Bei der Behandlung der Dienststrafforderungwird zunächst die Frage behandelt , wie weit die
abgelaufene Zeit seit Verletzung einer Dienst -
Pflicht in

_
dem Dienststrafverfahren zu berüa -

fichtigen ist , eine Frage , die mit der Verjährung
zusammenhängt . Darüber ergibt sich eine
längere Aussprache , aus der der Wille hervor ,
geht , beide Angelegenheiten zusammen zu be -
handeln . Von nationalsozialistischer Seite wird
gewünscht , daß bei Dienstentlassung der Ruhe -
gehalt und Versorgungsgehalt bleiben , auyer
im Falle des Landesverrats . Der Antrag wir »
abgelehnt . Ein Antrag von gleicher Seite (der
von volksparteilicher Seite schon bei der I . Le -
sung gebracht wurde und deshalb unterstützt
wird ) will , daß bei rückfälligen Vergehen „gegen
die Republik " nicht unbedingt Dienstentlassun »
erfolgen muß , sondern evtl . eine Milderung
eintreten soll, wird ebenso abgelehnt .

Drohender Bergratsch l>ci Caiib am Rhein .
Durch die andauernden Regenfälie , der letzten "Wochen hat sich das Erdreich bei Caub
Rhein so gelockert , daß ein Erdrutsch droht Geologen sind nach Caub berufen worden ,eventuelle Gegenmaßnahmen anzuordnen .

Kino - , Hör - und Festsaalgestühl außerordeni .
leistungsfähig ist und die mindestens ebenso > .
die Berliner Firma alle Ansprüche privat " '
behördlich befriedigen kann und dabei auch ^
preiswert arbeitet . Das Finanzministcri
müßte ferner wissen , daß darunter Speziatsa » ^
ken für Theatergestühl sich befinden mit
und Ruf über ganz Deutschland und dan
hinaus . Und dabei handelt es sich nicht etwa j(
Neugrüudungen , sondern um alte Firmen -
seit Jahrzehnten sich aus diesem Gebiet betau ,
mit eigenen Modellen und Mustern und -
Teil auch eigenen Patenten . Warum weiß ^
Finanzministerium davon nichts und war
hat es sich nicht bemüht dies zu wissen
warum hat man diese Firmen im Ermtttl ^ i »
verfahren nicht festgestellt, und dann zur
abgäbe herangezogen , nachdem von den #
aufgeforderten badischen Firmen «wei
vornherein ausgeschieden wurden ? Wenn .
rische Fabriken , um nur einige typische
spiele zu nennen , schon zu Friedenszeiten ,
gesamte Gestühl für das Stadttheater Freu >> >
eine andere für die damalige 1. und 2.
geliefert haben und wenn weiter von vadtl« f
Fabriken andere große , moderne Einrichtung
mit Klappsitzen (das große Verwaltungsg ^ ,„
I . G . Farben -Industrie Frankfurt ) gefeg ^
worden sind, so müssen wir nach wie oor ^der Regierung , daß die J?L{

Firmen Ä
wissen m

trauen begegnen . Sollte auch dies nicht . 6* t
gen , so verweisen wir auf die vom Statin ^ „z

„Richtigstellung " der Regierung , daß
in Frage kommenden badischen _
ermittelt worden seien , mit einem gewissen ^~ nicht ge" "

Landesamt herausgegebene Zusammenstell » ^
„Die Industrie in Baden 1325"

: hier fW *
Sie auf Seite 236 so ziemlich sämtliche badü^ .j,
Stuhlfabriken mit ihren besonderen Spe >"^ ,
täten und darunter auch eine Firma für
tergestühl aufgeführt . Wir werden aber: .
Regierung noch mehrere nennen . Und
man sich bei der Regierung darüber wun» .
und uns vorhalten will , daß wir derart ,

dte Oeffentlichkeit bringen , fo .
pjj

*

internen Bchanilu ^

des F
Schuld .

^

um

Dinge an oie ü^enenittcyreil » ringen ,
doch das eigenartige Verhalten des
Ministeriums daran allein die
haben zum Zwecke . der interne . . ,unterm 15 . Oktober 1930 unter anderem r\,
lich geschrieben : „Vielleicht haben Sie die
uns mitzuteilen , wer die Firmen sind, d >e t,
ermittelt haben und mit welcher der auM
derten Firmen Sie verhandelt haben ." .j(j,sehr reichlicher Verspätung hat man »A .„j
geschrieben, aber auf die Beantworu
obiger Frage warten wir heute nach " ,u
Monaten noch vergebens , obwohl wir
ebenso höflich, wie dringend gemahnt »1«^ ,
Nennt man baä Zusammenarbeit zwischen
waltung und Wirtschaft und ist das '
Wirtschaftspolitik ?

Zu dem Punkt badische Wirtschastsvertretu ^
in Berlin soll kurz bemerkt sein , daß . „j
übrigens noch viele andere bisher der Mein
gewesen sind , daß die badische Wirtschan «^ t
tretung neben natürlich andern Aufgaben ®
da fei , um eine möglichste Zuteilung ,c,
Reichsaufträgen zu veranlassen und zwar y
weit auch aus eigener Initiative , als man » ?
entsprechende Kenntnisgabe oder auf sonn
eignete Weife der einheimischen Industriei
Möglichkeit verschafft wenigstens uiitkoi ^
rieren zu können . Im bemängelten
der Jnnenausstattnng der Reichskanzlei in
nicht geschehen und Baden ist im Gegen !« ^ ^
andern Ländern (Württemberg ) leer o >
gangen . Uebrigens stimmt die Darstellung
Regierung nach der tatsächlichen Seite hin M
die erwähnte badische Firma ist in Kart «> •
wegen eines Auftrages bei der Jnnen .ru »" ^ .
tung der Reichskanzlei tatsächlich vorsteum ^'worden , man versprach ihr , sie zur
heranznziehen und dann hörte man nichts > ^
Später erfuhr man über Umwege , daß die &
sich inzwischen erledigt habe und der für "
gedachte Auftrag anderswo untergebracht ^
den sei , weil angeblich Baden sich an einer :
tung für den Ländersaal nicht beteiligt nu

Nun noch ein kurzes Wort zur \Sf
Mahnung des Artikelschreibers an das lia
Holzgewerbe , man solle in Zukunft « ich» L
ausländisches Holz , sondern die Schw^ ^»annen zu Fußböden usw . verwenden .
sammenhang mit der sonstigen „Richtig je
glauben wir zwar nicht, daß diese Mahn »
ganz ehrlich gedacht ist , obwohl das

warmer
das

begrüßen tiHolzgewerbe nichts warmer oegruv ^ » , , lti .als deren Erfüllung . Diese muß aber
andern Seite kommen . Wie ist es denn »' j,cu
( ichfeil ? Wer sind denn die Stellen , <"
Bau - und Submissionsbeschrieb heraus ^ jß,
worin genau und unwiderruflich festge ^
was für Holz zur Verwendung kouimen
Und wer möchte von den mitsubmilt >e ^ afl>
Firmen es wagen , gegen einen folcpc« ^ ulJ'
beschrieb anzugehen ? Wenn dies oder
wenn Rolladen in astreiner schwedisch^
polnischer Kiefer verlangt werden , so tw
einfach zu liefern . Wir glauben desha
der Artikel -Schreiber sich an die falsche
gewandt hat . Er möge sich aber zu f ei" -
kenninis sagen lassen, daß die Behörde "
insofern nicht immer unrecht tun ,
Schwarzwaldtanne nicht zu allem und be . ys.
zu einem ganz bestimmten Zweck aeewgeeti
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Aus der Landeshauptstadt
Das Schuldenwesen

der Gemeinden .
^ >Ne Erklärung

des He ' chsfinanzministerS
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich schreibt' m „Berliner Tageblatt " eineil Artikel unter

Cr Ueberschrift „Das Schuldeuwcsen der Ke -
feinden

"
, der in der gegenwärtigen Lage der

Immunen höchste Bedeutung besitzt und gerade
, lir Karlsruhe . dessen Ttadtparlament im Lan >e
,
er nächsten Wochen wichtige Entscheidungen zu

treffen habe » wird , von so starkem aktuelle »
Interesse ist , Saß mir ihn im Auszug ver¬
deutlichen . Hr . Dietrich schreibt u . a, :

Verhauölungen mit Seit Regierungen der
\ ar &er über die neue » Richtlinien für das
^ chulöenwesen -der Gemeinden sind abgeschlossen .

Richtlinien sind am 3 . d . M . vereinbart
worden . Anleihen unö Darlehen von
Gemeinden dürfen nur zur Deckuu »
außerordentlichen Bedarfes und im
Allgemeinen nur f ii r iv e rb c n ö e S w e rfc
Mqenommen werden . Ihre Rückzahlung bei
^ lligkeit mutz gxsi<l>ert sein . Tor vorherigen
^ nehmigung der Landesregierung , ollen d >e
. ' cmeinden künftig nicht nur zur rechtsmirt -
wmei , Aufnahme von Anleihen und Darlehen
Dürfen , sondern , waS bisher nur einzelne
^ andeSr - chte kannten , auch zur rechtsmirksamen
ucbernoHme von Bürgschaften und Garantien
!P !n ie zur rechtSwirksamen Übernahme anderer
Sicherheiten . Umgehungsgeschäfte unterlieget
^bkn-sv wie Sie von ihnen verdeckten Kreditver -
^ äge der Genehmigung der Landesregierung .

Das Genehmigunasrecht der Länder ist unan¬
getastet geblieben . Es ist iedcch Vorsorge dafür
betroffen worden , daß die Ausländsanleihen

Auslandskredite ohne Unterschied und die
Unlandsanleihen . soweit sie für den öffentlichen
^ iarkt bestimmt sind , aus Bedingungen und
Ausmaß von der. im Reich verantwortlichen
hellen , unter dem Gesichtspunkte einer pfleg -
u«l>en Behandlung der Kapitalmärkte , aevrüft

nur gebilligt werden , wenn sie da ? Mesamr -
"presse der öffentlichen und privaten Wirtschaft
» i«ht verletzen .
^. Bei den Auslandsanleihen und
^ uslandskrediten wird g r u n d s ä tz -
j ' ch an der bisherigen Regelung
festgehalten ? die Beratungsstelle
° leibt bestehen . Auch die Beratungsstelle
!° n in Zukunft von der Prüfung des Berwen -
"UnqKzweckes dann absehen , wenn die Lances -
Enterung erklärt , daß der Verwendungszweck
xtl Anforderungen der Richtlinien über ^>le
Ausnahme von Anslandskrediten entspricht . Dte
^veiteAenderung besteht darin , datz für die Kom¬
munen zwei kommunale Finanzsachverständige
7 -r Beratungsstelle hinzutreten , um auch hier
^urch jihre Mitarbeit zu nützen .
. Bei den für den öffentlichen Markt bestimm -
L« Inlandsanleihen liegt die Prüfung für die
, edingungen den Gemeinden selbst ob . die sich

diesem Zwecke bei ihren kommunalen Reichs -
Menverbänden in sogen , zentralen KreditanS -
Fussen zusammengeschlossen haben . An den Be -
Stüttgen dieser Kreditansschüsse werden je e,n
L ^rtreter des Reichsministers der Finanzen , des
^ eichsmirtschaftsministers , des Reichsbankdirek -
° riums und der zuständigen Landesregierungen

.^ lnehmen . Einem befürwortenden Gutachten
(

c® zentralen Kreditausschusses kann der Der -
i^ ter des Reichsministers der Finanzen wider -
Dechen . Die Reichsregierung kann dann die
Meitze nicht genehmigen , bevor sie sich mit dem

eichsfinanzminister ins Benehmen gesetzt hat .
. ^ ei dieser Regelung ist dem an sich berechtig -
'fn Verlangen der Gemeinden , es ihrer Ver -
^ Uivortung zu überlassen , in ihren eigenen
seihen die Ordnung zu halten , die sie nicht nur
Ment eigenen Ansehen , sondern auch der Ge -
LuUrvirtschast schuldig sind . Rechnung getragen .
jW der anderen Seite ist das Recht Reichs -
^ uen , aus denen letzten Endes die Verant -
, .° rtung für Wirtschaft und Währung lastet .| Ui " »vw
. <n)t beeinträchtigt . Mit Hilfe der in die Hand
r 56 Vertreters des Reichsfinanzministers ge -

:e besteht für sie die Möglichkeit ,
aus finanz - und währnngspolitifchen

i^ ten

runden wirklich bedenklichen Anleihevorhaben
^ kegenzutreten und ihre Bedenken der Lan -
Legierung , die die Anleihe zu genehmigen

würde , erforderlichenfalls mit dem ge -
I ^nen Nachdruck zur Kenntnis zu bringen .

>» v Neugestaltung der Richtlinien ordnet sich
ocig BestrebenderReichsregierung

o
" ' die Gemeinden in ihrer Selbst -

ä ®1 waltnng zu schützen , wo sie zur
«» » "^ Verantwortung bereit sind und daraus

die Folgerung der Selbstbeschränkuug
r ^ n , die der herrschenden Not entspricht . Zu -
jf « Haltung in der Ausgaben , und
h ., leih ewir tschaft wirb für die Kom -
C a? wie für alle öffentlichen Körperschaften
de? ^ vrzeichen sein müssen . Die Sorgsamkeit
le * Aeditgebarung wird auch sür die mit eige -
„gl Rechtspersönlichkeit ausgestatteten kommu -

^ ersorgungsbetriebe gelten müssen . So -
W Kredite für die Gemeinden selbst beschaf -

in welchen Formen und auf wel"
ich

" C! "

IlftL" UIIB « U« U muii niivvoi '»" . .
'hr ? ' s Mißstände ergeben , so wird die Frage
to0

* Einbeziehung einer Nachprüfung unter -
werden müssen . Geplant ist die jetzige

k . « elung nur als eine Uebergangs -
» elung bis zum 1 . April 1033.

^ Uch der Fliegerschule Mannhe m .
rotz ungünstiger Witterung ließen sich die

i>̂ uheimer es nickt nehmen , ihren Besuch bei
Karlsruher Luftfporivercinen auszuführen .

Kl Uhr erschien am regenbehangeneu'"Mel die erste Maschine , welcher in kurzen

S) j2; . ® « öen , werden die Bestimmungen der
lij ^ '

.' unien wirksam . Im übrigen sind sie vor -
ftflj

'
jjfl in die Regelung nicht einbezogen . Sollten

Abständen die beiden andern folgten . Nach
einer kurzen Mittagspause wurden die bei der
Zeppelinlandung ausgelosten Freiflüge durch -
geführt , die bei den glücklichen Gewinnern
große Begeisterung auslösten . Eine anschlie -
ßende Besprechung zwischen den beteiligten Ber -
einen führte zu dem Ergebnis , baß auch hier
in Karlsruhe in allernächster Zeit eine Vereins --
sliegerschule eröffnet wird . Diese Tatsache wird
sicher viele begeisterte Anhänger des Lustsportes
dem Karlsruher Luftsahrtverein zuführen , wo
ihnen bann die Möglichkeit geboten ist , zu den
Selbstkosten des Vereins das Fliegen zu er -
lernen .

Werner nach Nmchsal
verbrachi .

Der ehemalige Kriminalkommissar Karl
Werner , der im Mai dieses Lahres wegen
Erinordnng feiner Frau durch Arsenik zum
Tode verurteilt wurde und letzte Woche vom
StaatSminifterium zu lebenslänglichem Zucht -
Haus begnadigt wurde , ist jetzt nach dem
Zuchthaus Bruchsal überführt mor -
den , um seine Strafe zu verbüßeu . Vorher
nahm er die Gelegenheit wahr , bei seinem
früheren Chef , Kriminaloberinspektor Heitz , um
Entschuldigung zu bitten .

Arbeitslosigkeit und Fachschule .
Ctn Vorschlag zur Krage der Schulpsiichtverlangerung .

Von

Der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit , als
wichtigste Frage sür Staat und Gesellschaft , stellt
als eine neue Forderung den Rus nach Ver -
längerung der Schulpslicht um ein
Jahr auf . Dem Arbeitsmarkte in Deutschland
sollen dadurch ungefähr 500 000 Jugendliche ent¬
zogen werden , wodurch bei Bedarf aus vorhan »
dene Arbeitskräfte zurückgegrisfen werden mutz ,
da kein neuer Zuzug junger Arbeitskräfte er -
folgen kann . Dieses neue Pslichtschnljahr soll
nach dem Vorschlag dazu dienen , die jungen
Leute hauptsächlich auf ihren künftigen Beruf
vorzubereiten . Es soll verhindert werden , daß
die jungen Menschen durch Erwerbslosigkeit
moralisch gesährdet werden und ihr Arbeitswille
unterdrückt wird .

Unser Land , durd ) erzwungene Abtretungen
wertvoller Gebiete rohstossarm , muß als Haupt -
saktor seiner ihm verbliebenen Kampsmittel im
Wirtschastsringen der Gegenwart die Fähig -
keiten einer gediegen technisch geschulten Arbei -
terschast ins Feld führen . Die Technik als
Glied der Wirtschast beherrscht heute unser
Leben . Sie bringt in ihrer Auswirkung , der
Wirtschastssteigerung , praktische Formen der

„provoziert«1 Totschlag"
Ein Freisprach des Karlsruher Schwurgerichts .

Verhängnisvoller Ausgang einer Lauferei . - Eine Warnung für Rowdys !
In der ersten Sitzung des kurz vor JahreS »

schluß jetzt noch einmal zusammentretenden
Schwurgerichts beschäftigte mau sick mit einer
Anklage gegen den 35 Jahre alten in Pforz -
heim wohnhaften verheirateten Malermeister
Stobbe , der der Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode beschuldigt wird .

Stoppe , der früher ein gutgehendes Maler -
geschäst führte , ist durch eine eigenartiae Kriegs¬
verletzung seit etwa zwei Jahren zur ?>ölligen
Untätigkeit verdammt . Im Jahre 1017 hatte er
an der Westfront durch einen Granatsplitter am
Oberschenkel eine Verletzung erlitten und der
Granatsplitter , der nicht entkernt wurde ,
ist bis in die Herzvorkammer ge -
wandert . Dadurch kann er keine regel -
mäßige Arbeit mehr leisten , er muß jede Au -
strengung vermeiden , da der Granatsplitter sei-
nen plötzlichen Tod herbeiführen kann . Ein -
mal in ber Woche , Freitag abends , pflegte
Stobbe mit Bekannten in einer Psorzheimer
Wirtschaft Karten zu spielen . Als er am
11 . August d . I . kurz vor Mitternacht allein
und vollkommen nüchtern nach Hau ' e ging ,
wurde er unterwegs von dem 26jährigen
Elektrotechniker Morlock ange -
sprachen , und um Zigaretten und Bier ge-
beten . Stobbe lehnte kurzer Hand ab . wurde
von Morlock angegriffen , es kam zu einer
Rauferei , in deren Verlauf Stobbe von
Morlock in bestialischer Weise mehr -

mals mit dem Stiefelabsatz ins Ge -
ficht und auf die Brust getreten
wurde . Morlock mackite sich dünne uud ver -
schwand im „Stuttgarter Hos ". Polizeibeamte ,
die sich des zusammengebrochenen Stobbe an -
genommen hatten , stellten rasch mit Hilfe der
Zeugen der Tat den Aufenthalt des Morlock
fest und als die Beiden im Hausgana des Stutt -
garter Hof einander gegenübergestellt wurden ,
sprang Stobbe dem Morlock in sei -
ner begreiflichen Aufregung an den
Hals . Hierbei wurde , wie der Sachverständige
erklärte , die Halsschlagader nach innen
gedrückt , sie platzte und Morlock war
nach wenigen Stunden tot .

Der Angeklagt « erklärte sich im Sinne der
Anklage sür schuldig , er habe in äußerster Er -
regung gehandelt , aber natürlich den Tod des
Morlock nicht beabsichtigt . Morlock selbst war
eine in Pforzheim ziemlich polizeibekannte Per -
sönlichkeit . während Stobbe einen guten Leu -
mund genoß . Der Sachverständige stellte fest,
baß durch den Schlüssel , den Stobbe bei Ve -
gehung der Tat in der Hand hatte , keine direkte
Verletzung der Halsschlagader herbe ^ esührt
worden ist .

Der Vertreter der Anklage Staatsanwalt
von Hofer beantragte die Mindeststras -: von drei
Monaten Gesängnis und der Verteidiger R .- A.
Dr . Ju <;« nohl Freisprechung . Das Gericht sprach
den Angeklagten frei .

D>pl .-Iag . Kari Haßmann , Karlsruhe .
Lebensziele unserer heutigen Generation . Die
Technik, . die man früher nur als zivilisatwus -
gestaltend gelten lassen wollte , stellt unsere Ju -
aend , das heutige Geschlecht , in ihre kulturellen
Folgewirkungen . Das Facharbeitertnm , spezial, -
siert bis in das Kleinste auf jeglichem Gebiete ,
bedingt Verkümmerung auf nicht sachlichem Ge -
biete . Amerikanismus , d . h . höchste sachlickie Lei -
stuug wird heute als Lebensziel verfolgt und
allgemeine Menschlichkeit im Dollarismus er -
stickt. Die Erziehung zur höchsten Leistung als
Qualitätsarbeiter erfordert deshalb im gleichen
Maße den Rus nach Ausstellung eines aus -
gleichenden Erziehuugsbegrisses . Beiden For -
dernngen kann die Kachschule gerecht werden
durch die Gliederung ihres Bildungszicles in
ein rein fachliches und ein ethisches Bilduugs -
Siel .

Die Forderung , die der Neuhumainsmus auf -
stellte : „Totalität der Person und Universalität
des Menschen " wurde durch die ungeheure An -
reicheruun der Wisjensstosse durch die exakten
Nalnrwisienschasten und deren Folgewirkungen ,
der Technik als angewandte Naturwissenschaft ,
illusorisch gemacht . Die Technik als angewandte
Naturwissenschaft stellt als Bildungsziel nur
noch die Forderung nach der Pflicht zu neutra -
lem Denkvermögen aus , wobei sie ein altes
Ideal in neuer Form wieder ausstellt , nämlich
die Erziehung zum Weltbürgertum als Vorbild
der Menschenbildung , da ja die Technik als
Energiewirtschast allgemein gültigen Gesetzen
für alle Menschen und Nationen solat . Die
Exaktheit der Technik verlangt eine sachliche Be -
trachtungsweise , bedingt durch ihr techuisch -wirt -
schastlsches Tempo , konzentrierteste Geistes -
arbeit . In diesem Sinne mutz die Erziehung
aus unser technisches Zeitalter hin erfolgen , soll
eine Erziehung Sinn und Erfolg haben .

Die Volksschule , erdrückt durch Experimente
aller Art , wird nur in begrenztem Matze tech-
nisch bestimmte Zweckarbeit leisten können . Die
Hauptarbeit haben hier die Fachschulen —
in Organisation und Ausbau in Baden als im
ganzen Reiche führend anerkannt — zu leisten .
Sie sind durch ihre Zwecksetzung auf technischem
Gebiete hierzu in allergrößtem Maße befähigt .
Ihre hervorragend geschulten Kräfte und Ein -
richtun ^ en — die in der Volksschule erst unter
Aufwand größter Mittel , sollen die technischen
Aufgaben nicht Experimente bleiben , gefck,äffen
werden müßten — haben die jungen Leute zu
erfassen , die einen technischen Berus ergreisen
wollen . Hierbei ist aber von vornherein klarzu -
stellen , daß dieses Ausbaujahr mit seiner tech-
nischen Schulung keineswegs einen Ersatz dar -
stelle » darf für unbedingt nötige Meisterlehre .

Beide , die fachlick,- theoretische Ausbildung und
die sachmännische Arbeit der Meisterlehre , müs -
sen zusammenarbeitend erhalten werden . Ein
Ausgleich für die technische Jahresschulung
könnte durch eine Anrechnung ermöglicht wer -

Ausfichten für Auswanderer.
Die Beratungsstelle Karlsruhe erteilt Auskunft .

Durch die Krise der Wirtschaft in aller Welt
und die dauernden Unruhen selbst in Ländern ,
die der deutschen Auswanderung offen sind ,
haben sich die Möglichkeiten und Aussichten der
Auswanderungswtlligen im Augenblick bedeu -
tend verschlechtert . Es ist außerordentlich
schwierig sür den Kaufmann besonders , aber auch
für Handwerker und Techniker das Land aus -
findig zu macheu , in dem der betreffende Beruf
auf günstige Aufnahme rechnen kann . Land -
wirte haben es darin auch heut « noch bedeutend
leichter , besonders wenn sie über ein kleines
Kapital verfügen . Aber auch Landwirte ohne
Mittel haben in einigen Bezirken von Latein -
Amerika nicht schlechte Aussichten . Die badische
Kolonie Tovar in Venezuela , die schon im Som -
mer verschiedentlich im Bordergrunde des In -
teresses stand , versucht immer wieder frisches
Blut heranzuziehen und gewährt den Neuau -
siedleru nicht geringe Vorteile . Auch die Gesell -
schast für wirtschaftliche Studien in Uebersee ist
in ber Lage gutes Land in Brasilien sowohl als
auch in Argentinien nachzuweisen . Die Bera -
tungsstellen für Auswanderer sind in der Lage
über diese Möglichkeiten nicht nur , sondern auch
über die Verhältnisse in den anderen Berufen ,

ihre Aussichten , über die Lohnverhältnisse und
dte einschlägigen Fragen jeder Art Auskunft
zu erteilen . Es ist daher immer wieder irin -
gend zu raten , datz jeder Auswanderungslustige
sich an die Beratungsstelle wende , die sür ihn
zuständig ist. Für Baden ist die Bera -
tungsstelle in Karlsruhe , Stesauien -
stratze 43, die amtlich bestätigte Auskuuftsstelle .
Es mutz auch daraus aufmerksam gemacht wer -
den , datz direkte Anfragen bet der Reichsstelle
in Berlin oder den deutskchen Vertretungen im
Auslande nicht nur keine Vorteile bringen , son -
dern den Nachteil einer bedeutenden Verzöge -
rung der Angelegenheit , da diese Aufrage zu -
ständigkeitshalber immer an die betreffende Be -
ratungsstelle zurückgeleitet werden . Auch in
Pforzheim findet nun wieder die regelmäßige
Beratungsstunde statt und zwar an jedem ersten
Freitag im Monat von 18—20 Uhr in der
Reuchltnschule . Selbstverständlich ist die Stelle
jederzeit bereit , schriftliche Anfragen in aller
Ausführlichkeit zu beantworten , wobei jedoch
gebeten wirb , die betreffenden Fragen nach Mög -
lichkeit genau zu stellen . Auskunftsblätter i -nd
Geleitskarten stehen ebenso jedem Interessenten
zur Versü 'gung .

Ans Aeruf und Familie

Todesfall . Kaufmann Georg Laudhäutzer
sen . in Griinwinkel , ein geschätzter Geschäfts -
mann , verdienstvoller Mitbürger uud bekannter
Turnveteran , ist nach längerem Leiden am
Sonntag abend gestorben . Laudhäußcr konnte
am 2. Septenrber seinen 75. Geburtstag , ver -
bunden mit der goldenen Hochzeit und 50. Ge -
schäftSjubiläum im Kreise seiner Familie be-
gehen , wo seine Verdienste um die Allgemein -
heit und das Gemeinwohl entsprechend gewttr -
digt wurden . Zahlreich « Freunde werden mit
der Familie um den n .

Professor Drews tritt iu den Ruhestand . Der
seit 34 Jahre » ununterbrochen an der Tcchni -
schen Hochschule Karlsruhe wirkende Professor
der Philosophie Dr . Arthur D r e w ö wird mit
Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze in den
Ruhestand versetzt . Damit ist aber fei » Aus¬

scheiden aus dem Lehrkörper der Hochschule
bedingt , da er als Privatdozeut sein « Lehrtätig ,
keit weiter ausüben kann .

Dienstjubiläum . Gestern feierte Herr Proku -
rist Ludwig Elsasser in Fa . A . Elsasser hier
sein 40jähriges Dienstjubiläum . Im
Auftrage des Staatspräsidenten wurde dem Ju .
bilar anlätzlick > seines Ehrentages ein künst -
lerisch ausgefertigtes Diplom überreicht .

Ein Karlsruher Au ' o dei Rheinau

verunglückt
Sonntag nachmittag wurden im Mannheimer

Krankenhaus drei mit erheblichen Schnittwuu -
den an Händen und Gesicht verletzten Karls -
r u h e r, zwei Damen und ein Herr eingelie - \kert, die aus der Rheinauer Landstratze infolgeeiner Panne mit ihrem Anto verunglückt sind . !
Der Chauffeur war unverletzt geblieben . '

den , vielleicht in dem Sinne , daß der Lehrling
im dritten Lehrjahr von dem Pflichtbesuch der
Fachschule entbunden würde .

Zusammenfassend ergäbe sich in Zusammen -
arbeit aller Schnlgattungen in Verfolg t ^er be -
ruflich g« forderten Ausbildung für das
neue Schuljahr folgende Gliede -
rung :

1 . Die Fachschulen erhalten GanztagjahreS -
kurse unter Wegfall der Verpflichtung des Fach -
schulbesuches im 3 . Lehrjahr , für die technische
Schulung aller Schüler , die einen gelernten Be -
ruf ergreifen wollen <Gewerbeschule erfaßt
technisch orientierte Berufe , die Handelsschul «
die wirtschaftlich orientierten , gelernten Berufe ) .

2. Die Bolksschule sGewerbliche Fort ,
bildungsschnle ) erfaßt alle ander « » Gruppen
unter Bildung von Fremdsprachklassen und son»
stigem Aufbau .

So gegliedert , könnte die erweiterte Schulung
von Wert für unser Volk ohne großen Kosten »
aufwand als produktive Erwerbslosenfürsorge
zur Entlastung des Arbeitsmarktes durchgeführt
werden . Die Not ist erschreckend , deshalb ist
keine literarisierende weltfremde BetrachtungS »
weise am Platze , sondern nur dte Tat . Ostern
1931 beginnt ein neues Schuljahr . Wird es dte
gewünschte Entlastung bringen ?

Nealückwünfcbung
des Kreuzer « „ Karlsruhe .

"

Ans Anlaß der Rückkehr des Kreuzers . K̂arls »
ruhe " von seiner ersten Auslandsreise hat der
Oberbürgermeister namens der Vateu -
stadt dem Kommandanten des SchUses , Kapitän
zur See Lindau , ein in warmen Worten gehal -
tenes Begrüßungstelegramm zuge¬
sandt . Daraufhin ist folgendes Antwort »
telegramm eingekommen : „Für sehr kreund -
lichen Wtllllkommensgruß der Patenstadt und
ihres hochverehrten Oberbürgermeisters herz -
lichen Dank im Namen der Besatzung . Frohe
Weihnacht und glückliches Neujahr ! Kapitän zur
See , Lindau ."
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Preisabbau
und Strompreise.

Vom Badenwerk erhalten wir zu diesem
Thema folgende Zuschrift :

Die Handwerkskammer Karlsruhe veröffent -
lichte an dieser Stelle , sowie in anderen Tages -
zeitungen eine Beschwerde über die Strompreise
des Badenwerkes , die jegliche Fachkenntnis
»ermissen läßt und wegen ihrer irreführenden
Darstellung nicht unwidersprochen bleiben lann .
Der Tarif des Badenwerkes sieht, wie allge -
mein bekannt , eine Mindestabnahme vor , deren
Höhe praktisch fast allein vom Abnehmer be -
stimmt werden kann . Es steht auch dem Ab-
nehmer frei , falls er sich bei der die Mindestab -
nähme bestimmenden Mvtorenleistung zu hoch
eingeschätzt hat , diese herabsetzen zu lassen, so daß
zwischen seinem Strombedarf u . der beanjprnch -
ten Leistung wieder ein seinem Betrieb cr. t-
sprechendes Verhältnis entsteht . Bei einiger -
maßen sorgfältiger Durchsicht der Stronuiefe -
rungsbedingungen des Badenwerkes ist dies
leicht festzustellen ? auch wäre das Badenwcrk
jederzeit bereit gewesen , entsprechende Aufklä -
rung zu geben . Wenn in Einzelfällen durch Un -
achtsamkeit des Abnehmers ein scheinbar hoher
Preis für die benutzte kWh entsteht , so liegt
das an dem Abnehmer selbst bezw . an der nicht
aus der Welt zu schaffenden Tatsache , daß jede
schlecht ausgenutzte Kraft , ob menschliche , tierische
oder motorische , gegenüber einer gut ausge -
nutzten verhältnismäßig hohe Kosten bedingt .
Wenn beispielsweise ein Handwerker einen Ge-
sellen hält und ihn täglich nur eine Stunde be -
fchäftigen kann , so wird ihm derselbe teuer zu
stehen kommen. Wenn der Abnehmer die Plötz-
liche Lieferung großer Mengen fordert , diese
aber nicht ausnützt , müssen die entstehenden
Kosten von ihm in Form der Mindestabnahme
getragen werden , denn sonst müßte die Allge -
meinheit der Stromabnehmer für seine zu
große Anforderung auskommen , was weder
wirtschaftlich noch sozial zu rechtfertigen wäre .Die vom Badenwcrk festgesetzte Mindestabnahme
ist aber äußerst niedrig bemessen und beträgt im
ungünstigsten Falle für ein PS 8 kWh «m Mo¬
nat , das entspricht bei 25 Arbeitstagen im Mo -
nat nur einer etwa Z4stündigen, täglichen Be -
Nutzung des Motors . Es wird von kcinem
wirtschaftlich denkenden Menschen bestritten wer -
den können , daß diese Mindestabnahme außer -
ordentlich gering ist , wenn als Aequiva !ent
dafür die Kraft jederzeit Tag und Nacht bereit -
gehalten wird . Das Badenwerk hat nun aber ,wie in den Tageszeitungen bereits bekannt ge -
geben , von sich aus , also vor dem Auftreten der
Handwerkskammer , dem Bestreben nach allee -
meiner Preissenkung Rechnung tragend , wei -
tere Strompreisermäßigungen beschlossen , ob -
gleich das von der Reichsregierung angestrebte
Preisniveau , das demjenigen der Borkriegs -
zeit entsprechen soll , bei den Elektrizitätsprei -
sen bereits seit mehreren Jahren unterschritten
ist , was von den Preisen des Handwerks nicht
behauptet werben kann. Die öffentliche Be -
fchwerde der Handwerkskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden über die Stromiiefe -
rungsbedingungen des Badenwerkes ist alsovollkommen überflüssig gewesen.

Giif unqsfest
der Elek ro Installateure

Die Freie Elektro - Installateur -
Innung Karlsruhe veranstaltete am
Sonntag abend im Saal des „Krokodil " in
engerem Kreise ihr 4 . S t i f t u u g s f e st .
Jnnungsmeister van Kaick konnte in seiner
Begrüßungsansprache seiner Freude über das
zahlreiche Erscheinen der Mitglieder Ausdruck
verleihen und ihnen ein Programm in Aussichtstellen, das sich dem früherer Stiftungsfeste
würdig anreihte . Es war der Innung ^elun -
gen , verschiedene jüngere Mitglieder des Badi -
schen Landestheaters zu gewinnen , die mit ihren
solistischen Daribietungeu den Abend verschön-ten . Hedwig Schöning ließ ihren klangvollen
Sopran in Liedern aus „Buttersln " und „Landdes LächeluS" und einem Strausfchen Walzer -
lied voll zur Geltung kommen , Walter Stein -öl gestaltete mit einem ansprechenden und ge -
pflegten Tenor sein Debüt anf den Brettern zueinem vollen Erfolg , Elfriede K u b l m a n n
erntete lebhaften Beifall mit ihren wohl -
einstudierten Tänzen und der bekannte
Humorist Joseph Sonntag entfesselte mit
seinen Couplets und witziaen Vorträgen wahreLachstürme . In einer Einlage konnte ein
Jnnungsmitglied . Herr Karl A u a e » st e i n .seinen ausgeprägten Tenor gut zur Geltung
bringen - Sämtliche Künstler erntete » den herz -lichen Dank einer begeisterten Hörerschaft .Höhepunkt des Abends bildete eine »on dem
Jnnungsobermeister , Herrn Stein öl . vor -
genommene Gabenverlosung , zu der die hiesigen

Großsirmen der Elektrobranche einen überaus
reichhaltigen Gabentisch gespendet hatten - Eine
gemütliche musikalische Unterhaltung hielt die
Teilnehmer dieses wohlgelungenen Stiftungs -
festes noch lange in froher Stimmung bei-
sammen .

Mitteilungen des Bad Landes ^beaters
Hebbels „Nibelungen " gelangen mit ihrem

dritten Teil : „Kriemhilds Rache" am Samsiag .
den 20. , Montag , den 22. und Dienstag , den 23.
Dezember zur Wiederholung, - ferner auch

Shakespares „Kaufmann von Venedig " am
Dienstag , den 16 . , und Stefan Zweigs Tragt -
komödie „Das Lamm des Armen " am Freitag ,
den 19. Dezember . Das Weihnachtsmärchen
„Der große Christoph " v. Ulrich von der Trenck
gelangt am Samstag , den 20. Dezember , nach¬
mittags und am Sonntag , den 21. Dezember ,
nachmittags , zur Wiederaufführung . — Der
Opernspielplan enthält die Operette „ Der
lustige Krieg " für Mittwoch , den 17. , Lortzings
„Zar und Zimmermann " für Donnerstag , den
18 . , und Bizets „Carmen " für Sonntag , den 21.
Dezember .

Schneefälle im Hochfchwarzwald.
Ueber ein Viertel Mcier Schnee auf dem Hochkamm des Südschwarzwalds .

cn. Vom Schwarzwald , 15. Dez . Im Verlaufe
des Sonntag sind über alle Höhen des südlichen
Schwarzwaldes neue , zum Teil ergiebigere
Schneefälle , als während der Vorwoche nieder -
gegangen . So ist die totale Schneehöhe auf dem
Kamme des Feldberg auf 28 cm , am Herzogen -
Horn aus 80 cm , auf dem Belchen auf 25—30 cm
angewachsen : anch auf dem Stübenwasen , Schau -
insland und einigen nachbarlichen Höhenzügen
liegt der Schnee in guter gleichmäßiger Form
nunmehr ein viertel Meter hoch . Die Erwär -
mung in den Tälern und in mittleren Schwarz -
waldlagen ist also keineswegs bis zu den oberen
Bergzonen durchgedrungen : vielmehr find die
Temperaturen erneut kräftiger gesunken , so daß
Montag früh bis zu —5 Grad im Feldberg¬
gebiet und tagsüber —2 bis —8 Grad festgestellt
wurden . Tauwetter herrscht erst unterhalb 800
bis »00 Meter . Oberhalb dieser Grenze bietet
das Gebirge einen durchaus winterlichen Cha-
rakter , der sich sogar weiter auszuprägen scheint.
In den oben erwähnten Höhenbereichen reicht
die gegenwärtige Schneelage zum Rodel - und
Skisport mengenmäßig aus , qualitativ ist der
neu gefallene Pulverschnee für d e n W i n t e r-
fport sogar günstig zu bezeichnen. Lediglich
die mangelnde Dichte des Schnees beeinträchtigt
Skifahrten auf weite Strecken , da noch nicht alle
Unebenheiten ausgeglichen sind. Im Feldberg -
gebiet reicht die geschlossene Schneedecke bis Alt -
glashütten und Hinterzarten herab , ist aber hier
nur wenige Zentimeter stark . Im Nordschwarz -
wald liegt auf dem Höhenkamm der Hornis -
grinde — Langen Grinde — ferner nach dem
Rnbstein —Seekops — Zuflucht — Schliffkopf eine
geschlossene Schneedecke,' streckenweise, besonders

Veranffaltunaen
Kapellmeister Franz Oseneftq im Kaffee Bauer .

Als Leiter der neuen Kavelle . die am beuttaen
Dienstag im Ka ssee Bauer ihr Debüt mbt , wurde
Kapellmeister ftran , O sen egg verpflichtet . Osenega
ist sowohl als Biolinsolist . wie auch als Ensembleleiter
ein Künstler von Hervorragenden Qualitäten . Seine
Erfolge haben ihn in fcie bedeutendsten Häuser Nord¬
deutschlands , u . a . Alftcr -Panillori . Hamburg , Kaffee
Continental . Hannover , geführt . Auch in Sondo » .
Amsterdam und anderen Großstädten deS ftn » und
Auslandes war Osenegg ein gefeierter Kavellcn7ei <ck .Er beherrscht mit seiner Kapelle die klassische Musik
ebenso meisterhaft wie den modernen ftajj und wirb
sich durch seine vornehme Art des Musizierens die
Munst deK Karlsruher Publikums sicher bald erobern -Ts dürfte interessieren , daß der hervorragende Pianist
Joses Schwar , auch der neuen Kapelle Osenegg an -
gehören wird . tSieh « die Anzeige .)

Kaffee Oden» . Heute ist Sondernachnnttag der Haus-
kavelle Franz Dolezel . Abends ist Wunschabend .

Colosseuni - Ibeater . Des groben Erfolges wegen bat
sich die Direktion des ColoffeumS -TheaterS entschlossen ,daS Gastspiel von Kapitän Winston ' s tauchenden Was .
serlöwen und Nymphen bis auf weiteres zu verlän -
gern . Ferner hat die Direktion ab heute ein voll -
ständig neues BarietS -Programm zusammengestellt ,ebenfalls wieder Nummern von Ertraklasse . Aus der
Programms » !« sind zu iennen : Sums , der komischeJongleur . Martini '« boll -indische HundekomSdie . die
phänomenalen Schleuderbrett -Akrobaten W i n tt o nComp -, die Publikum - Favoriten » wei Wind -
s o r S > ferner Wheal - Trio . internationaleClowns und zuletzt Ad ! Walz , der Meisterhnmorist .der wiederum viel n»ues zu erzählen weih . Korten -
Vorverkauf ohne Ausschlag sinde ' den ganzen Tag über
im Ztgarrenhaus Meyl «, Eck « Waldstratz « un » Passag « ,statt .

Todesfälle und Beerdignugszeite «. 12. Dez. : Maria
Bruch , alt SS Jahre . Ehesrau von Leopold Bruch ,Jnftizoherinspektor . Wosina Steck , alt 77 Jahre .Witwe von Peter Steck . Kesselschmied . Theodor KS .
n i g . Ehemann , Oberwerkmeister , alt fiß Jahre . —
18. Dez . : Amalie Netdhart . alt SS Jahre . Ehefrau
von Johannes Neidbart , Professor Katharina Ehl -
aöb . alt so Jahre . Ehefrau von Julius Ehlgöv .Fabrikant . Beerdigung am IS - Dez . . lS Uhr . MathildeK n a b , alt 7g Jahre . Witwe von Albert Kuah . Saus -
meister . — 14. Dez . : Luise Seiler , alt 63 Jahre ,Ehefrau von Florian Seiler . Schneidermeister . Be -
erdiaung am 1« . De ». . IS Uhr — 15 . Te ». : WilhelmKlusmann , Ehemann , Kaufmann , alt S1 Jahre .fMühlburg .»

Geschäftliche Mitteilungen .
Wilhelm ffurtwängler dirigiert .

GKallvlattenausnabmen nur für di « Deutsch « Gram «
mophou -Akttengescllschaft . also für die Marke »Gram ,
movbon " — „Die Ttimme feines Herrn " . Dt « gros, «
Berehrergemeinde Furtwänglers wird die soeben bei
. Grammophon " herausgekommen « Neuerscheinung
l . Lohengrin ", Vorspiel . Platten -Nummer 95 408) mit

an Nord - und Windschutzseiten, ist die AuS-
Übung des Wintersports zwar möglich, aber hier
doch wegen der ungenügenden Schneeunterlage
noch nicht empfehlenswert . Die Temperaturen
sind erneut unter Null gesunken .

Wo lieot Schnee ?
Schneeberichte, mitgeteilt vom SCS .,

Ortsgruppe Freiburg i. Br .,
vom 15. Dezember , S Uhr morgens .

Freiburg —ZchauinSlaub : — 4 Grad , 25 em Pulver -
schnee. Skibahn sehr gut , leichter Westwind , be-
wölkt , keine Sicht .

Jeldber « : — 5 Gra >d , 28 cm Pulverschnee . Skibahn sehr
gut , leichter Westwind , leicht bewölkt , keine Stört .

Neichen : — g Grad . 15— 20 cm Pulverschnee , sehr gute
Sktbahn , leichter Westwind - leicht bewölkt , keine
Sicht .

Herzogenhor « : — 5 Grad . 20 em Pulverschnee , Skt »
bahn sehr gut , leichter Westwind , leicht bewölkt ,
keine Sicht .

Sandel : — 4 Grad , 10 cm Pulverschnee . Skibahn sehr
gut , leichter Westwind , leicht bewölkt , keine Sicht -

Saia : — 5 Grad . 10 cm Pulverschnee , Tkibahn gut .
leichter Westwind . leicht bewölkt und klar .

Menzenschwand : — 4 Grad . 10—15 cm Pulverschnee ,
leichter Westwind , leicht bewölkt .

Furtwaugen : — 4 Grad , 15 cm Pulverschnee , Slibahn
gut , leichter Westwind , leicht bewölkt .

St . MLrgen — Tlmrner : — 4 Grad . 15 em Pulver -
schnee. Skibahn gut , leichter Westwind , leicht be»
wölkt .

Reustadt : — 4 Grad , 10 em Pulverschnee , Nordwest -
wind , bewölkt .

Lenzktrch: — ü Grad , 5 cm Pulverschnee , Nordwest »
winö , bewölkt .

begeisterter Freude begrüben - Bei dieser Gelegenheit
sei anch gleich noch auf die vor kurzem herauscrebr -ichten
Furtwängler - Aufnahmen hingewiesen : Ouvertüre zu
Mendelssohns „Ein Sommernachtstraum " l . Grammo -
vbon " Nr . KS SS5/S2SI und die Ballettmustk G -D « r auS
„Rosamundc " von Schubert

Jcb werdemicfj
htei&nacbien verloben!

Mit wem teile ich Euch durch den V«r-
lobungs -Anzeiger des Karlsruher Tagblattes
mit . Dieser erscheint am Vorabend des
Weihnachtslestes und ich erreiche hier¬
durch alle meine Freunde und Bekannten .

Wetternachrichtenbienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Bei Zufuhr ozeanischer Luft aus WestenjN ?
ten wir am Sonntag bewölktes und wtndtges
Wetter mit zeitweiligen Regenfällcn ? die T ^

-
peraturen lagen etwas zu hoch . Im Geb» g
ist ab etwa 1000 Meter Schnee , darunter Rege»
gefallen . -

Die europäische Druckverteilung ist durv
zwei Hochdruckgebiete im Südwesten und ScotO'
osten gekennzeichnet , zwischen denen eine TM
druckrinne sich von der Island -Zykloue
Mitteleuropa nach Kleinasien bis zu einer don
feit Tagen liegenden Zyklone erstreckt. D»
Rinne ist gleichzeitig Grenz - und Mischung«
zone der kontinentalen Kaltluft und der von
Westen in einzelnen Staffeln heranflutenden
wärmeren ozeanischen Luft . Gegenwärtig
ein Tiefdruckausläufer über Frankreich . » W
seiner Borderseite hat es heute aufgeheitcri -
Bon Westfrankreich folgen jedoch Regenschauer .

Wetterausfichten für Dienstag , den 16 . Dezem¬
ber 1980 : Durchzug einiger Regenschauer w
Begleitung auffrischei^ er Westwinde . Unve-
ständig und für die Jahreszeit mild . Hol?'
schwarzwald Schnee bei leichtem Frost .

Wetterdienst des frankfurter Umversitiits -
Instituts für Meteoro ! oqie und Geophysik.
Wetterausfichteu für Mittwoch : Weitere Au » '

bildung einer mehr winterlichen und trockene ?
Wetterlage wahrscheinlich.

Tagesanzeiger.
Nur bei jlnfgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag , de» 16 D «»ruU>cr 1930.
» ad - Laud -Stheatcr : 20—32 .15 Uhr : „Der Saulwa »"

von Venedig ".
ColoNeum : 20 Uhr : Savitän Winston 's (J !tte»9?;irrt

Programm .
vad . Lichtspiele ülonjertbauS ) : S0.S0 Uhr :

waldmädel " .
Saffee Bauer : Kapellmeister Fran Osenegg mit seine»

Ensemble . ,
« assee Ode »» : 16 Uhr : Sondernachmittag . 20% W '

Wunschabend .

Der Kaufmann von Venedig. —
Antonio , der venezianische Handelsherr , von

Baffanio , einem seiner leichtherzigen jungenFreunde , wicöer einmal um Gelöhilse beörängt ,finöet sich gern zur Bürg -schast um 3000 Dukaten
bei ixm reichen Juden Shylock bereit . Shylockilimmt die Bürgschaft au — unter der Be -
öingnng , ein PfuuS Fleisch aus öem Körper »es
Bürgen schneiden zu öürsen . falls Sie Rückzah-
lung t>er Schuldsumme nicht erfolgen sollte.Bassanio kann nun . wohl ausgestattet , um die
schöne und reiche (?rbin Porzia werben . —
Einem Vermächtnis ihres Baters zufolge m«fedaS edle Fräulein sich demjenigen Beiverber
vermählen , der von dreien verschlossenen Käst»
chen , deren eines Porziaö Bild enthält . d«ö
rechte zu wählen weiß .

Bor seiner Abreise von Venedig lud Bassamo
noch seinen Gläubiger Shylock zum Abendessenein : und als der Jude dann nachts heimkehrte ,war seine Tochter Jessika verschwunden , von
Lorenzo entführt . Shylock jammert mehr noch ,als feiner fliichtiaen Tochter , den geraubtenDukaten und Juwelen nach - Und wd'br -'nd Ba -f-fanio das rechte Kästchen wählt nnd PorziaSSand gewinnt , bricht über den hilfreichen
Freund Antonio das Verhängnis herein : vonseinen erwarteten Galeeren erlitt eine nacl> deranderen Schiffbruch . Der „königliche Kauf -
mann " steht als bettelarmer Bankerotterer da .

Komödie von William Shakespeare.
Bor dem Gericht Venedigs fordert Shylock ^
Erfüllung feiner Forderung : ein Pfnnd Fleti «^
nach dem Wortlaut seines SchnMcheins
nächst dem Herzen " seines Gcgn *- ' " " /Brust zu schneiden . Da erscheint, vom Geri ®J
geladen , « in RcchtKgclchrter . Als auch «>iei£Doktor Balthasar die Gültigkeit des 1 *
Vertrags anerkennen muß , ruft er vergeben
de? Inden Menschlichkeit und Gn -ade an.
will Shylock daS Messer in Antonio ?
stoßen , da gebietet ihm die Stimme Porzia » .
denn sie ist der „Doktor Balthasar " — Je *!,.*Sein Schein gewähre ihm zwar ein P ' " , .Fleisch, aber keinen Tropfen Blut . Nun kev
sich alles wider den überlisteten Unmenia ^Die Schuldsumme wird ihm verweigert ,
schenkt Shylock das Leben . Porzia , noch
nicht erkannt und um Annahme eines
schenke» gebeten , fordert Bassanios Ring ^ .
R« ihm . dem Gatten , gab ) . Sie erhalt
Kleinod , ebenso wie Neri ?sa , ihre Vertraute - ^
^deS Doktors Schreiber "

, den ihrigen
zmigenfertigen Graziano . — Darüber etty^ r.
nun im Park zu Belmont . wo die Paare tMorgendämmern sich wiederfinden ein
peinliches Kreuzverhör der vor Berlegen ^ratlosen fuugen Eheherren . Aber die
Aufklärung und das gute Ende kommen
dem Morgenrot .

BS
cunrnc niBuonnssss

Sprecfiapparafe uSchaffpMen j sdmisteWeihnadüsg
Ü !£ auf .. Grammophon

" 2 U hören : I
.,iOHtNeRIN " . VOTpl. l, Nr. ^ 40e /3m, l' lominp, . »M. <l- . „ EIN SOMMERNACHTSTRAUM" , Ouvrnir «, Nr. ' 66923 .26M"». PlotHnpr . ttM. 7 .30 |

Vorspiel bereitwilligst In allen Ä _ _ _ . _ _ _ _ _
unseren offiziellen Verkaufsstellen DEUTSCHE GRAMMOPHON AKTIENGESELLSCHAFT DIE STIMMESEINESHERRN

Mngetrvgene Schufcmoehen
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der deutsche Außenhandel im November 1930 :
136 MM, RM Aussuhmb-rschuß
lSatjonübUcher Rückgang von Em» und Ausfuhr - Ak ivum für die

rückuegenven elf Monate 261 Mitt
Berlin , IS. Dezember .

Einfuhr im November belauft sich auf1 Mill . Rm . Sit ist damit gegenüber dem Vor -
oiat um 99 Mill . Rm . geringer ausgewiesen , und»war vorwiegend infolge verminderter Ein »

L von NoSstossen (— 48 Mill . Rm . » und* e ° e tt 8 «i it t e l u (— 42 Mill . Rm . I . Das Aus .
^ dieses Rückganges ist zu einem Teil dadurch bc-
g

I#(U, daß die Oltobereinsuhr durch vierteljährliche
!i>^ Gasrechnungen überhöht war . Im November
J 1® um 44 Mill . Rm . geringere Anfchreibungen aus

Lagerabrechnungen vorgenommen worden : je-
i .e" 8 die Hälfte dieses Minderbetrages entsällt auf

bei den Lebensmitteln und bei^ Anschreibungen
^ Rohstoffen .
Die Ausfuhr ohne Reparations - Sach -

« iferungen stellt sich auf 870 Mill . Rm . im" »einher . Sie ist also gegenüber Oktober um 1 4 X" I. R m zurückgegangen . Der Rückgang
vAusfuhr ist zum Teil saisonbedingt . In jedem

pflegt die Ausfuhr in den Monaten August bis
^ Uober ihren Höchststand zu erreichen , » in dann bis
on, rUat stärker abzufallen . Der Abfall ist immer
5 , »ärksten bei den Fertigwaren (7,1 Prozent gegen
j,
' Prozent bei der Gesamtanösiihr im Durchschnitt^ Ickten ttirtä rtitcTi IM »Mi-, ?»-, », - v . v . . Jahre ) , was auch in diesem Jahre wieder

Ausdruck kommt. Zu der Ausfuhr in Höhe von
Mill . Rm . treten Reparaiions -TachlieferungenWert von 61 Mill . Rm . (gleicher Betrag wie im»tmonat ) , kür die vom Ausland eine Gegenleistung
erbracht wird .

Handelsbilanz schließt im November mit°>nem « uSfuhrüberfchub » ou 186" III . Rm . gegenüber 178 Mill . Rm . im Bor¬
monat ab.

^ schließlich der ReparationS -Sachlieferungeu über -
Set Wert der im November nach dem Ausland

kieietzt »n Waren den Wert der eingeführten Waren
197 Mill . Rm . «Vormonat WS Mill . Rm . »

22 * die rückliegende » 11 Monat « er -
k.' bt sich unter Ansfchlnft der Reparations - Sach-" efernngen ei» Ausfuhrüberschuß v o u

7 « 7 Mill . Rm . ?
bi,tr Einbeziehung der
oi '/äft der Mehrwert" ' tt - 31m.

^ 'e Abnahme der Rohstoffeinfuhr betrifft
erster Linie Wolle und andere Tierhaare (— 7,2" ll " . Rm . ) . Baumwolle (— 8,7 Mill . Rm . I und Eisen -

<- 3,1 Mill , Rm . I . Der um 24 Mill . Rm .
. Ns!er >> Ausweis der Einfuhr von Mineralölen
l,,

" 1 , fast ausschließlich durch die Einbeziehung
vierteljährlilben Lagerabrechnungen in die Ein -^ ftatistik des Bormonats .

. Die LebenSmitteleinfuhr zeigt inSbefon -
eine Abnahme der Weizeneinfuhr , die zahlen -

j
' ' (I 9,8 Mill . Rm . betriwt , bei Ausschaltung der»l^ rabrechnnngen jedoch 3 Mill . Rm . nicht ganz er -

Ferner ist die Einfuhr von Butter <— 4,8
I Rm . ) , Schmalz und Eiern in stärkerem N »n -
Sj oe zurückgegangen . Der cerinaere Ausweis der
. » !" hr von Gerste (— 4,2 Mill . Rm .) beruht nahezu
zi^ ' ändig , derjeniae der MaiSeinfuhr (— 5,8 Mill .
j 81-' zu mehr als der Säl ' te auf den durch die

chnungen überhöhten Einfuhrzahlen im Ok-

>,,^ e Fertigwareneinfuhr weift n . a.
. ^ kücknänge bei den Textilien l— 8,1 Mill .-U> vil . (_ lf8 Mill . Rm .) auf .

>n

Reparations -Sachlieferungen
der abgefetzten Waren 1421

ge -
er -

tz^ ie Ausfuhr
»-« Hungen

Ein -
. . . . . .. HWWWWW Rm . »

Eisenwaren
einschließlich der Reparation «-

ist um 141,8 Mill . Rm . zurückgeaan -
Hiervon entfallen auf die Fertigwaren 106,4
Rm . , auf die Rohstoffe 31,7 Mill . Rm . Di «

Jj ^ahin« der Ausfuhr von Lebensmitteln und leben -" Tieren ist unbedeutend .
Stn et den Fertigwaren weifen die Textilien

stärksten AuSfuhrrückgana auf (— 82,8 Mill .
inj zurückgegangen ist die Ausfuhr von Kleidung

Wäsche um 8,4 , von Wollgeweben um 7,9 , von
^ umwoll^emeben um 5,9 und von Seidengeweben
fte»

'I '® Nm . Nächst den Textilien hat am mei-
4-* "i« Ausfuhr von chemischen und pharmazeutischen"» nissen einschließlich der Farben , sowie die

von nichtelektrischen Maschinen abgenom -
• bei beiden Warengruppen beträgt der Ausfuhr »

jeweils 14,1 Mill . Rm . Ferner ist der Ab-
»<

*
,

» on Pelzen und Pelzwaren s— S,8 Mill . Rm . »,
d». Wasserfahrzeugen , Leder , Papier und Papier -
o( . c" (jeweils um rund 3 Mill . Rm . ) zurück-

^ ngen,
Abnahme der Rohstoffausfuhr zeigt sich

jz,I
°° so »bere bei Steinkohlen (— 7Z Mill . Rm .».

Iiî ^kelsaurem Ammoniak <— 5,8 Mill . Rm . ) , son-
z, !!.'' chemischen Rohstoffen und Halbzeugen (— 4.0
\ j

SWitt. ) und rohen Pelzwerksellen 4,1 Mill .

in, November Gold und Silber nur im
von 3,7 Mill . Rm . ausgeführt worben find,

äeichne» bie Edelmetallauskuhr gegenüber dem
sLI ^ona», in dem starke Goldüberführungen der
!,„. ^ bank nach dem Ausland stattgefunden hatten ,

Rückgang von 405 Mill . Rm .
Ii . 0." den wichtigsten Rcparations - Sach -
iJ ' tttniKit im November entfallen auf die
1̂ ^pe Rohstoff« und halbfertige Waren : Steinkoh -
Ikj. m ' i 8,7 Mill . Rm . ; auf die Gruppe Fertigwaren :

nttt ° Otnstf .«« (<T2•*«»•»*rt»♦a4 O (!) O iL16,8 Mill . Rm . sBormonat 8,8 ) , Kes
^>>, Maschinen und Maschinenteile mit 17,1 Mill .

Eisenbahnwagen mit 4,7 Mill . Rm . , elektrische
>»i

' ^ >nen und s onstige elektrotechnische Erzeugnilfek " m . , Wa ^er ' ahrzeuge mit 2,0 Mill .
16,1 Mill . Rm . ) .

2
(i Mill , Rm . .' Vormonat

Pariser ^ enientonferenz .
bisher zuletzt von einem Staat erhobene »

«i» Endungen ist aus der Pariser Rentenkonserenz
bjt Provisorium für fünf Jahre erreicht worden , das
' »ita . bekannten , nicht sehr erheblichen Steige -
' 'iah " öct Zinssätze für den genannten Zeitraum
!>tr » reifen läßt , ebenso die saknltativen Rückkäufe
$ bf

am ortisablen Renten . Sobald alle Staaten dem
'*ltt ? !" en vom 81. Oktober d . IS . beigetreten sind ,
tili . £.icfeS in Krakt . Ungarn wurde im besonderen
»t &t

^ ' flarungSsrlfi bis zum 1. November 1981 ge
TallS das Provisorium

^ il> .̂ and stoßen s ollte^

S«

wider Erwarten aus
soll die Konserenz sofort

12, Januar die Revisionsuntersiickung be -
andernfalls beginnen dann die Berhand -

über die Papier - und Silberanleihen . In -
?n ist dann auch die Oesterreich aesetzte Frist

, 5 ' e Regelung der sichergestellten Anleihe » « m^ izember 1930 abgelaufen .

Zahlungssckwieriqkeiien
» m pleß - Konzern .

In Bestätigung einer Meldung der „Frankfurter
Zeitung " erfahren w,r von maßgeblicher Seite , daß
die von der Fürstlich Pleß ' schen Verwaltung mit
8 Mill . Rm . Grundkapital gegründete S t i ck st o s s -
werke A . -G . in Waldenburg ein Moratorium
nachgesucht hat . Die Schulden der Gesellschaft bc -
laufen sich auf 90 Mill , Rm . , von denen ll Mill .
Rm . hypothekarisch gesichert sind . ES sind Bestrebun »
gen im Gang , einen außergerichtlichen Vergleich zu-
stände zu bringen . Voranssetzung dafür Ist , daß die
Gläubiger darin einwilligen , einige Jahre still zu
halten . In Verbindung mit den Schwierigkeiten der
Stickstoffwerke wird auch die Pleß ' sche Ver¬
waltung ein Moratorium beantragen , da
sie illiquid aeworden ist . Es handelt sich hier ledig-
lich um Illiquidität , da die Besitzwerte , die aller -
dings zurzeit nicht realisierbar sind , die Schuldenbei weitem übersteigen .

Moritz Marx A -G , Bruchsal .
Ter Bericht über da » am 81 . Juli 1980 abgelaufene

Geschäftsjahr vermerkt zunächst, daß infolge des hei-
Ken Hcrbstwetters 1029 die Kampagne erst drei Wochen
später als in srühereu Jahren begonnen werden
konnte , so daß die Malzerzeugung nicht ganz die
Höhe früherer Jahre erreichte . Das Berichtsjahr
verlief sonst bis Frühjahr 1930 nicht ungünstig , und
die Aufträge der Brauereien gestatteten volle Bcschäf-
tigung der drei Betriebe . Der im Mai infolge der
Biersteuererhöftung und der verschlechterten Wirt -
schastslage einsetzende Bierabsatzrückgang hatte ver -
schlechterten Malzabrus zur Folge , so daß trotz ver »
mindert » Produktion die Vorräte am Schluß der
Kampagne wesentlich größer waren als in früheren
Jahren . Die besonders nnaünstiae Entwicklung des
Bierabsatzes in dem Hauptabsatzgebiet Südwestbeutsch -
land , die sich von Juli ab auch infolge des nassen
Sommers noch verschärfte , erwirkte ein starkes An-
wachsen der Malzvorräte und veranlaßt ? die Braue -
reien zur größten Zurückhaltung bei ihren Käufen
für die nächste Kampagne . Die Aussichten sür das
Mälzereigewerbe können deshalb für die nächste Zu -
kunft nur als äußerst trübe bezeichnet werden . Die
diesjährige Ernte ist mengenmäßig ungünstig aus -
gefallen . Die Qualität der Gerste erweist sich wesent -
lich besser , als während der Ernte erwartet . Die im
neuen Geschäftsjahr unvermeidbare Verminderung
des Beschäftigungsgrades hat zu weitgehenden Spar -
maßnahmen veranlaßt , trotzdem bestehen nur geringe
Hoffnungen sür einen befriedigenden Verlaus deS
neuen Geschäftsjahres . Die Anteile der Wellpappen -
werke , G . m . b . H . , Bruchsql , hat die Gesellschaft im
abgelaufenen Jahr verkaust .

Der Betriebsüberschnß stieg von 210189 Rm . ans
215 607 Rm „ andererseits erforderten allgemeine Un-
kosten 85829 (90 145) , Zinsen 57 313 (57 961 ) , Steuern
30 291 (16557) , Abschreibungen 20165 (17 006 ) Rm . ,
so daß nach Ueberweisnng von wieder 10 000 Rm . an
die Delkredererücklage «4 »20 (17 491» Rm . Rein -

gewinn verbleiben , unter Einschluß von 20 911
18420» Rm . Vortrag . Eine Dividende wird aus das
Aktienkapital nicht ausgeschüttet , vielmehr 85 000 Rm .
der Reserve ll zugeführt und 9920 Rm . als Gewinn -
rest vorgetragen . (G .V . 18. Dezember .)

Gto ^ enberg .
In der gestrigen Generalversammlung der F a -

brik Stolzenberg , Büroeinrichtungs -A . - G . in
OoS in Baden , waren 24 58« Stimmen von 491730
Rm , Aktienkapital vertreten . Es wurde Anzeige er -
stattet gemäß 8 240 des Handelsgesetzbuches . Die vor -
gelegte Jahresbilanz , die mit einem Verlust von
rund 140 MO Rm . abschließt, wurde genehmigt . Vor -
stand und AufsicktSrat einstimmig Entlastung erteilt
und neu in den AuksichtSrat gewählt Herr ^ - ' d ' nand
August Held aus Zürich . — Für den 19. Dezember
ist im Vergleichsverfahren über den neuen Ver -
gleichsvorfchlag gerichtlicher Termin angesetzt.

Vergleich Henfchel - Maffei
Hefcheiiert.

In dem vom Landgericht München I im Prozeß
der Henschel Verwaltnngs - G . m . b . H . gegen die
Massei -Erben angeordneten Sühnetermln kam am
Montag eine vergleichsweise Einigung
nicht zustande . Die bereits angesetzten münd -
lichen Verhandlungen vor dem Prozeß ^ ericht am
8. Januar werden demnach stattsinden müssen.

Banerische Hopothcfen - und Wcchsclbank übernimmt
Augsbnrger Privatbankhaus . Laut „ Münchener
Telegrammzeitung " wird das alte Augsburger Pri -
vatbankhans Friedrick) Schmid u . Co . mit Ablauf des
Jahres von der Bavr . Hypotheken - und Wechfelbank
übernommen . Der Seniorchef de » Hauses , Geheim -
rat Ernst Schmid , zieht sich ins Privatleben zurück.

Schuhfabrik Her , A . -G .. Lfsenbach (Main ) . — A .K .
um 300 000 Rm . erhöht . Die ffi .V . genehmigte den
Abschluß per 30. Juni 1930 mit 3914 Rm . Reingewinn
gegen 11 500 Rm . im Vorjahre . Die im neuen Jahre
vorliegenden Austrage ermöglichten trotz erhöhter
Produktion die Einhaltung des Produktionspro -
grammS . Die Versammlung stimmte ferner der Er -
höhung des A .K . um 300 000 aus 1 300 000 Rm . zu.

Bamag - Meguin A .-G . , Berlin . In scharfem Weit -
bewerb hat die Gesellschaft in Gemeinschaft mit der
Schneider u . Cie . Le Creusot , Paris , seitens einer
sranzösilchen Bebörde den Auftrag aus eine bedeu-
tende Ammoniakweiterverarbeitungsanlage erhalten .
Der auk die Bamag entfallende Teil beträgt rund
5 Millionen Rm .

A .-G . Charlottenhütt «, Berlin . Die o , G .V . ge -
nehmigte den Abschluß für 1929/30 mit wieder
14 Prozent Dividende und wählte Geheim -
rat Euaen Böhringer (Vorstandsmitglied der Mari -
milianshütte » neu in den A .R . Der Sitz der Gefell -
schalt wurde nach D ü f f e l d o r s verleat , die A .R . -
Vergütung von 8 aus 6 Prozent herabgesetzt und daS
Geschäftsjahr unter Einschaltung eines Zwischenjqh-
res vom 1. Juli 1930 aus das Kalenderjahr verlegt .

Varl Fritz . Schuhfabrik A .-M .. Bietigheim sWttbg . ) ,
In der am Samstag nachmittag in Bietigheim unter
dem Vorsitz des Fabrikanten Carl Fritz - Mannheim
statt ^efundenen ordentlichen Generalversammlung
wurden sämtliche Punkte der Tagesordnung einstim -
mig genehmigt . Der satznngKgemäß neu zu wählende
AuksichtSrat wurde wie bisher wieder gewählt .

Starte Verstimmung durch pleß -Schwierigkeiten :

Im Verlauf behauptet. / Schlnk» leichi erkolt-
pejete schwach .

Berlin , 15, Dez . sFuukspruch . ) Schwierig¬
keiten des Pleß - Konzerns lösten an der
heutigen Börse eine starke Verstimmung aus .
Nachrichten , daß bei den Stickstossiderken A . -G . , Wal -
denburg , eine Schulienlast von 20 Mill . Rm .

' vorhan -
den fei und der Gefamtkonzern gefährdet erscheine,
hatten aus dem in letzter Zeit fortdauernd ermäßig -
ten Kursniveau Rückgänge von 3—5 Punkten zur
Folge , die sich im Verlauf noch erhöhten . Die Börse
schritt aus allen Gebieten zu Positionslösungen und
Blankoabgaben , denen sich auch das Publikum an »
geschlossen haben soll . Dagegen hörte man heute nur
vereinzelt von Auslandsabgaben , während anderer -
feite sogar niedrigere Kauslimite vorlagen . Eine
Reihe von Werten , wie Westcregeln und Aschersleben ,
Zellstoss Waldhos , Kunstseidenwerte , El . Lieserungen ,
Karstadt usw . erschienen mit Minus -Minus - Zeichen.
Vielfach wurden neue Rekordtiefkurse erreicht . A .E .G.
waren mit 94,5 »>ach 98,25 , Elektrische Lieserungen mit
95 nach 100,25 , Aku mit 52 nach 55,25, Ver . Stahl¬
werke mit 59,5 nach 61, Gesfürel mit 96,5 nach 99,75
und Reichsbank mit 220 nach 225 zu hören . Die wie-
der schwache Ncuyorker Börse verstärkte nur den
Marasmus der Börse , die auch durch den heutigen
Wiederzusammentritt des Landtags beunruhigt
wurde . Die Außenhandelsbilanz sür November , die
einen Ueberschuß von 136 Mill . Rm . zeigt , blieb an -
gcsichts dieser Momente völlig wirkungslos .

Geld war versteift . Tagesgeld Prozent ,
teilweise auch nicht unter 5 Prozent , MonatSgeli ,
6,7&—8 Prozent . Die Pefete war mit 48 nach 48,75
zu hören ; der Dollar mit 4. 1938 und das Pfund mit
30.36J4 .

Im Verlaus war di« Tendenz bei Ausnahme der
Banken und Deckungen behauptet . Nur Kunst -
feidenwerte lagen weiter schwach , Aku gingen aus
50 Prozent zurück. Bemberg erhöhten ihren Verlust
auf 3,75 Prozent . Mansfeld waren mit 80,5 nach 85,5
und Orenftein mit 40 nach 48 zu hören . Farben
waren um 0,5 , Schubert u . Salzer um 2$ erholt .

Am Rentenmarkt waren Obligationen schwä -
cher . Hanomag minus 1,2 , Conti minus 1 : dagegen
Hösch plus 0,75 Prozent . Berliner Hvpothekenbank
minus 1. ReichSschuldbuchsorderungen biS 0,75 Pro -
zent schwächer .

Der Privatdiskont blieb unverändert i 'A %.
Devisen waren weiter befestigt.

Die Börse schloß leicht erholt . Dagegen kam
für Leopold -Grube ein Schlußkurs von 27 gegen 80,5
am Samstag zustande . In eingeweihten Kreisen will
man wissen, daß mit einer baldigen Beruhigung an
der Neuyorker Börse zu rechnen sei .

Nachbörslich hörte man Farben 135,75, Sie -
mens 147,75 , A .E .G , 96,25 , Aku 50,75 , Salzdetfurth
209 , Schultheiß 161 . Reichsbank ^223, Berg <r 200, Reu -
besitz 5,40, Altbesitz 51,80 .

Abendbörse :

Gut behaupiet .
Frankfurt , 15. Dez . (Eigenbericht .) Infolge bank-

seitiger Intervention verlies die Abendbörse gut bc-
hauptet . Teilweise trat eine mäßige Erholung ein .
Anregend wirkte auch die im Verlause festere Hal -
tung der Neuyorker Börse . Im allgemeinen blieb
das Geschäft jedoch still. Farben schlössen 126 nach
120,35 .

Anleihen : Altbesitz 31,70 , Neubesitz 5.40. 4proz . Dt .
Schutzgebiete 1,90 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 100, Berl . Han -
delSges. 119, Commerz - u . Privatb . 109, Darmst . u.
Nationalb . 145,25 , DD - Bank 107,5 , Dresdner Bank
108, Reichsbank 222,5 , Oesterr . Credit 27,40 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 46, Harpen 74, Kaliw .
Aschersl , 131,5 , Westeregeln 135 , Klöcknerwerke 55,5 ,
Mansfelder Bergbau 81 , Phönix Bergbau 58, Rhein -
Stahl 66,75 , Ver . Stahlwerke 59,5 .

Transportwerte : Hapag 68,25 , Nordd . Lloyd 65,5 .
Jndustrie -Rktien : A .E .G . «Stammakt . 95,5 , Aku 52,

Daimler Motor 23, Dt . Erdöl 58 , Dt . Goldscheidc-
anstatt 127, Dt . Linoleumwerke 99,5 . Elektr . Licht u.
Kraft l *i>,75 , J . -G . Farben 126, Felten u , Guilleaume
80,5 , Franks . Maschinen 12.75, GeSsürel 98, Gold -
sck>midt Th . 43, Junghans Gebr . 80, Metallges . 80,5 ,
Rütgerswerke 41,75 , Siemens u . Halske 146,5 , Thür .
Lies. Gotha 77 , Wayß u . Freytag 41 , Zellst. Aschas -
fenburg 74, Zellstoff Waldhos 91 .

Berliner produkienbörfe .
Berlin , 15. Dez . ( Funksprnch . ) Amtliche Pro »

duktennotierungev ( sür Getreide und Oelsaale » je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . (75—76 Kg . » 248—245 , grenzmärk . (80 Kg. ) ,Sommer 270 waggonsrei Berl . , mecklenb. (72—78 Kg .)
Sommer 245 waggonfrei Berlin , Dez . S60— 26.50,
März 271 .50—271 .25, Mai 282 ; fest . Roggen : Mark .
(70—71 Kg . » 154.50— 156, grenzmärk . (69 Kg. » 103
waggonfrei Berlin , Dez . 174— 174.50, März 188.25
bis 184, Mai 189.50— 190.50 ® . ; stetig. Gerste :
Braugerste 202— 205 , Futter - und Jndustriegerste l!«
bis 194 : ruhig . H a s e r : Märk . 140—145 (feinste
Qualitäten über Notiz », Dez . 156 .50, März 167.50
bis 168.50, Mai 178 Geld : fest . Weizenmehl 29 bi»
86.75 : ruhig . Roggenmehl (0—60 % ) 28.50—36.75 ;
ruhig . Wcizenkleic 10—10.25 ; glatt . Roggenkleie9— 9 .50 ; ruhig .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 15 . Dez . Die schwächere Haltung im

Ausland hatte zur Folge , daß auch hier greifbarer
verzollter AuSlandsweizen um 0.25—0.50 Rm . je
100 Kg . ermäßigt wurde . Der Roggenmarkt bekuu»
dete etwas mehr Festigkeit . Verlangt wurden sür die
100 Kg . ohne Sack , waggonsrei Mannheim : Inlands -
weizen 26.50— 27 .50 , AuslandSweizen 84.25—86, Jn -
landSroggen 18 , Jnlandshafer 15— 16 , Braugerste ,
Durchschnittsqualität 22—24, Futtergerste 19—20,südd. Weizenmehl , Spezial Null 41 .50, südd , Weizen --
auszngsmehl 45.50, südd. Weizenbrotmehl 27.50, Rog »
geninehl , je nach Fabrikat 27.50—28.50, Weizenkleie ,
seine 9 .25, grobe 10.25- 10.76, Biertreber 10.50— 10.75,
Leinsaat 80 Rm .

Ch «cagoer Getreidebörse
Chicago , 15. Dcz . ( Funkspruch .» Getreide - Schluß »

kurse . iKurze vom 18 . Dez . in Klammein . » Wei -
z e ii : Tendenz stetig. Dcz . 77H—77J4 ( 77 !4—77 % ) ,Mär , 79 M (79K ) , Mai 81 —81 % (81 %—81 ». —
Mais : Tcndcnz sest , Dez . 71 % 160 % ) , März 74 %
(72 % ) , Mai 76% (74% ) . — Hafer : Tendenz sest.
Dez . 83% (82%) . März 88% (83 % ) . Mai 85% ,34/» «.
Roggen : Tendenz fest . Dcz . 46% (44% ) , März
46 % (45% ) , Mai 46% (45% ) . — (Alles in Cent »
je Bushel .)

Son ^tge Märkte .
Magdeburg , 15 . Dez . Weißzucker (einschließl . Sack

und ^ crbrauck) ssteucr sür 50 Kg . brutto sür nctto ab
Vcrladcstcllc Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —,
Dcz . 25.50 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 15 . Dez . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 2« mm loko
per engl . Pfund 10.72 Dollarccnts .

Berlin , 15. Dez . MetaUnotieruugea sür je 100 Lg.
Elcltroiyllupscr 104.25 Rm ., OriginalHüttcn -Alumi -
niuni in Blöcken 170 Rm . , dcsgl . in Barren 174 Rm . ,Rcinnickel , 98—99 % 850 Rm ., Antimon - Regulus 55
bis 57 Rm ., Feinstlber (1 Kg . sein » 45—47 Rm .

» arlsrnhe , 15. Dez . Biehmarkt . ES waren zu»
geführt und wurden je 50 Kg. Lebendgewicht gehan -
delt : 24 Ochsen: a 1 » 51—55, a 2) 49—51 , b 1» 48— 49,
b 2 ) 46—48, c ) 44—46, d ) 43—44 ; 52 Bullen : a ) 49—Sil ,
b ) 46—47, c » 45- 46. d ) 43- 45 ; 27 Kühe : b ) 23—83 ,
c ) 15—28 ; 168 Färsen : a ) 52—58, b » 44—50 ; 87 Käl -
ber : b » 67— 70, c ) 64—67, d « 61—64, e < 48—58 ; 1407
Schweine : a ) 58- 60, b » (10—02 , c ) 62—66 , d » 64—07,
c » 61—66, Sauen 50—54 Rm . Tcndcnz : Rinder lang -
sarn, Ueberftand ; Kälber und Schweine langsam , ge»
räumt .

Karlsruhe , 15. Dez . Fleischgroßmarkt , Der Fleisch»
großniarkt in der Fleischgroßmarlthalle des Stadt .
Schlachthofes war beschickt mit 70 Rindervicrtcln ,6 Kälbern , 8 Hämmeln . Preise sür 1 Psund in Psen -
nigen : Kuhsleisch 45—48 , Rindfleisch 88—92 , Farren »
fleisch 84—86, Kalbfleisch 100— 106, Hammelsleisch 1C0
bis 102. Markt schleppend.

Mannheim , 15 . Dez . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zngcsührt und wurden je 50 Kg . Lebend --
gewicht gehandelt : 235 Ochsen: a ) 5 »— 56, b ) 44— 16,
c ) 44—48 ; 171 Bullen : a ) 46—47 , b ) 40—44, c ) 38—40 ;
880 Kühe : a ) 45—47, b » 85- 88, c ) 36—80, d ) 16—20 ;
468 Färsen : a » 54—57, b ) 48—50 , c ) 42—45 ; 909 Käl¬
ber : 6 ) 71 —75, c » 66— 70, d » 56—62 , e ) 50—54 ; 12 Zie¬
gen : 12— 25 ; 73 Schafe : 6 ) 40—42 ; 3544 Schweine :
a ) 62—68 , b » 62—64 , c ) 64—65 , d ) 64—65, e » 63- 64,
s» 61—68, Sauen 50—55 Rin . Tendenz : Kälber und
Schweine mittel , Schweine später langsam .

Frankfurt , 15 , Dez . sDrahtbericht . ) Bieh »»arkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend-
gewicht gehandelt : 449 Ochsen : a ) 52—55, b ) 47—51 ,
c ) 41 —46 ; 146 Bullen : a » 49— 52, b » 41 —48 ; 619 Kühe :
q » 42— 45, bi 85- 41 , c » 30—84 , d ) 26— 29 ; 580 Fär »
sen : a » 53—55, b » 47—51, e ) 41 —46 ; 678 Kälber :
b ) 78— 77, c ) 67j—72, d ) 58— lH : 60 Schafe ; 6291

Schweine : a ) 68—65, b ) 64—66, c ) 65—67, d ) 64—66 ,
c ) 62—65 Rm . Tendenz : Rinder schleppend, Neber -
stand ? Kälber und Schase mittel , geräumt ; Schweine
ruhig , bei nachgebenden Preisen größerer Ueberftand .
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Devisennotierungen .

Baea .-Alr . 1 Pe »
Canada 1 k . D
Konstan 11 . P .
Japan 1 Ten
Kairo IHb Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
KiodeJ 1 Milr
Urnen « ? , Pe» >
Arnsterd 100 O
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Burlp 100000 Kr
Danzitt ,00 Ol
Helsefi . 100 f M
Italien 100 Lira

100 Din
100 Lita *

100 Kr
100 Eue
100 Kr .

I iitrod
{nwno
Koppnh
Lissab
Oslo

Berlin , 15 . Dezember 1930 (Funk .
Kriei

13 IV
1459
4190

2082
20 90

20 380
4197
0 404
3103

5861
2489
73 -40
8148

IO .068
21 -97
7 429
41 90

112 03 ! 112.23
18 -82 j 18 -85

112-011112 23

üelo Brie *
15 12 l& 12

1 .405 1-40T
4l83 4-190

2 078 2-082
20 865 20 905
20 347 20 -387
41905 4198 .
0-402 0.404
3 .097 3103

168 7 - 169-12
5-427 5.437

58.51» 58 -635
2 488 2-492
73-30 73 -44
81-36 81 62

10-545 10 -565
21 *4 21 -98
7-416 7-430
41 -79 41 -87

112-07 112-29
18-81 18 -85

112.03 112-25

lela
13 13
1 -405
4-182

2078
2086

0-402
3097

168
5-427
5849
2485
73 -26
81-32

10-538
21-93
7-415
41 -82

.. - MO frc *.
fra « 100 Kr .Uland 100 i Kr .Kim
Schweiz 100 Fee.Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pea
Stockh 100 Kr .Rera ] . . .Wiea 100 8cbill

Zürich

iieo . Brie .'
15. 12 td 12
16-461 16 501
12 -432 12-452

91 -82 92.00
80 -61 80 .77
81 -29 81 -45
3038 3-044
4236 42-44

11243 112 65
11149 111-71
59-00 59 12

Oeld
13. 12
16 -456

12 42
91 -81
80 -60

81.245
3 035
42 -76

58-98

Briet
IS. 13.

16 -496
12.44
91 99
80 75

81 405
3 041
4284

112-59
111-71
5910
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Todes -
Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinenlieben Mann , unsern treubesorgten Vater . Bruder ,Schwiegervater , Großvater und Onkel

Georg LandhfluBer
Kaufmann

nach geduldig ertragenem Leiden , versehen mit denheiligen Sterbesakramenten , am Sonntag abend , imAlter von 75 Jahren , in die ewige Heianat abzurufen .
K ' ruhe -Griinwinkel . Schwenningen . Innsbruck ,den 15. Dezember 1900 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Maria Anna Landhäußer . geb . 1-Iuber .Kmil Landliäußer , Musikdirektor .Anna Kaufmann , ceb . Dandliäußer .Otto Lnndhüußcr Turninspektor , u . Frau .Elisabeth Albecker .4 Enkel .

Beerdigung : Mittwoch , den 17. Dezember , nach¬mittags 4 Uhr in GrimwinkeL
Seelcnamt : Freitag vorm . 7 Uhr in St . Joseph .

Todes - Anzeige .

Meine liebe, treubesorgte Frau , unsere herzens¬
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Amalie Neidhart

geb . Schleid

ist am 13 . Dezember von ihrem Leiden erlöst
worden und zur ewigen Ruhe eingegangen.

Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim, 16. Dez. 1930.
Douglasstr. 1.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Joh . Neidhart , Professor
Mediziralrat Dr . Friedr . Schleid u .Frau
Hauptlehrer i . R . J . Ufz und Frau

Malhilde , geb . Schleid
Handelsschuldirektor Dr . Rieh . Malieur

und Frau Amelie , geb . Utz .
Die Beisetzung der Entschlafenen hat im engsten

Familienkreise am 15. Dezember stattgefunden.

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme an unserem schmerzlichen Verluste
sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

In tiefer Trauer :
Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Stellberger .

Mg . vltSklMMlllK AllSlM

LellentliA Mlllllgsemneruna
lMavnung ) .

Die Arbeitgeber haben lavunasgemäk ihre
„kassenbeiträge für den obaelamenen Monat
stets in der Zeit vom 4 bis 15 . des kolaen -
den Monats am KaNenIckalter einzuzablen? ielenigen Schuldner , welche mit der Zav -
lung für den abgelaulenen Monat im Ver¬
zuge sind , werden hiermit anigekordert . lang .
NenK innerhalb 8 Tasten Zahlung , u leisten
andernkalls ohne weiteres die Zwangsvoll '
» reckuna durchaekübri werden müstte .gjjjg oUttJLu r : .. S . i m1A4lolnttfl der Beiträge findet nicht

mebr Natt .
Porstehende Mahnung aili nicht fürbeiiaeber . welche die Beitrage innerbalb

z Zagen nach ieder Lvbn,ablung an die
KaNe abznfiibren habe»

Karlsruhe , den 16. Dezember 1930
Der LaNenvorltand

Vsfllfl mH v I a ( a liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 raUVrOneie T » ebIat »-DrncketoI .Kaiserstr .2( 3 .Tel . t8

Für die überaus zahlreichen Beweise der
Teilnahme beim Hinscheiden unseres unvergeß¬
lichen lieben Gatten und Vaters sagen wir herz¬
lichen Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Baschang , Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , den 16. Dezember 1930.
Hirschstr . 69.

I Chaiselonguevon 29.50
Bett -Chaiseloncue . » , 80.— bis 140.—
Schöne Sessel . . . . 29.50 45.— 110.—
Mod. Contchen 95.— bis 190.—
Sofas in jeder Ausführung n . Preislage .
Diwan - , Stepp - und Wolldecken
Im Preis bedeutend herabgesetzt . (4074)

M. Kadiur , Kaisersfraoe 19.

Billigste Bezugsquelle
für

Kühler - Frostschutzmittel
( Teroson , Glysantin , Dixol etc .)
fttr Wiederverkäufer

Autobedarf A . Rempp
Karlsruhe B., Gottesanerstraßa 6, Tdef . 1929

Denkt an die armen
Karlsruher Kinder ! W
Spendet für ihre Weihnschts -Befcherung!
Geldgaben nimmt entgegen

Geschöstsflelle des Karlsruher Tagblalles
Karl -Friedrich-Stratze 6 nnd Kaiserstrahe 2VS

I^ eu einKetroiten i

300 Kissenplatten
25 # 50 3* 75 1 . ^

( w

/ DAS HAUS DER GUTEN WEB WAREN

RUNDPUNK -
EMPFANGS APPARATEFÜDDENNEUEN

SENDER .
KLANGQfclN-lAl/TJTAÖlC'PQfclWEfl*

© DetektoremtfangerSSissSaE .
© Kopfhörer

© Lichtanfenne

$ A ( H « NWtBKSI
Bezugsquellen weist nacb :

Ingenieur - Büro Karlsruhe
Kaiserstraße 136

Prakt. Weihnachts - Geschenk
Herrenzimmer

3tür . Bücherschrank ( 160 cm"
), sehr

schön Modell , Schreibtisch , runder
Tisch , Sessel , 2 Stühle , alles i Eiche
Gelegenheitspreis Mk . 595 . '

Huber / Möbellaeer
Waldstraße Nr . 28 (Rückgebäude )

ir
enibehten kam
So schreibt unaufgefordert
,>rau a in o . über das echte
Stetiiner TimonSbrot . Sie
weiß den Nubeu für tbr <ye-
lundbeit und ten köstlichen
Wovlueichmaci zu schätzen .
Auch Sie sollten eS täglich
essen . E >bältl . ä 65 A mtt in
d Res .-Haus -J eu ert , Kars¬
li ratze Lg » . Jungbrunnen
HeirenNr . 5, und bsttinkoft .Schmidt . Kai .erftr . 2».

Kelch nnd Staat
13.12. 16 .12.

vom 15. Dezember 1930.
| 13.12. 15.12.

3 . 2,8

51 .9
5 .6

99 .5
86 .62
87 .25
71 .9
74
8275
75 .62
80 .5
99 .25
93 .5

2

51 .8
5J >

93
~

110
98 .5
86 .62
87 .25
fr 9

fä
81

m i
2

66 .75 66 .25

88 25 88

« bl. Schul»
I—III

« eubesltz
6 It . SBttlSt .
6 Dto. b. KHK)
6 Dto. 1- 5 $
7 9)rl (Mniil .2f
6 Meid) 2?
3 R .Schal, K
Bounaanl .
G Baden 27
6 » #». 27
6 Sachsen 27
7 Xtiüi . 26

6Dt.Relchsp.I
5 md. II
Dl. Schntzge»

» Rh M G
7 Dtahlv .o.C .
B'7r Farbenb .
lOPi .Planb
394(1

8 dt». <7
8 Dto. 50

8. Komm. 20
5 Bad . Ü. S .
6®».* ».JRIim .

Ansländ .
5 SBf*. ab».
4 Mex. ab«.
4% Ctft . 0 .
4 ffloltt .
4 Kronen».
4% eu &ar
4 Klrl . « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 I . N- ll.
tütl . l' ofc
4% tlnft. 13
4M) an «. 14
4 nnR ®oifct.
4 Kronen».
5 Tehuant .
IMi Do abg.

Verkehrswerte .
00 .62 48 .87

Lux .Jnter .
Meln .Hyp .
Mitt .Bod.C.
Lest. Credit
Pr . Boden
ReichSbank
Rhein . Hypo.

IkSV« 158 >,.
198 198
27 .37 27 .37
138 .5 136 5

133■ I JB _ 132
Stidd .Bod .Cr 142 ". 142V«
Wiener Bl «. 9 .75 9 .75

imzustrlo-^ ktle».
« ccnmulat . 112
Adle? Portt .

« Isen . Aem .

13.12.
Düren Metall 98

15.12.
32.87

63
62 75 i
70 25 !
48
115 .5 ;

35.5 35 .25
55 75 51.75 ^ ? m«dQß 'J7 QR ft 'J

100
97.3
100
93.5

100
97 .3
100
93 .5

Wierte.
- 13 .12

9 8 .8
^8 .5 38 25
26 .4 26 .5

2 .35 2 .35

8 .5 84

23
12

22 .75
22 .25 22 .5

1 .45 1 .45

t>4
'
& t2

i0 .25 19 .62
Baltimore
Canada
it .ffif . ert .
7 Reickid. 86 25 86
Hamd.Palets . 65 63 .25
HambTUdaw - 153 .5j ! . Lio »d 66 .37 6b
Tüd .Eisenb. 87 87

BanfcAktien .
» de»
« a » tBani
Bl et Wert»
Bl t Brau
flau ?>» » B>

Brtfln «
Beel ^ Dlöqf
Sommer»dl
tnrmft Bl

DD -Banl
ft «>«» Bl
I ttfM Bl
Su«ti.ei .

134
90
105 .5
123
130
120 .5
110
146 ".
108
128 .
80
108

134
103
100
124 .5
130
119
108 .c
144 .5
107 •'<
1* 7
79
107

?lmmend. P .
tau

98 .37 95 .62
112 1C9
96
137 tu« schasf .Br ,

« schasf.5ellsl. 76 .12 71
BuqSb.RM . 62 .87 6!
Baer ft Stein 113 .5
Ballte Mas « . 116 ' j 113 5
Bamd .Mtlz .
Barop . Walz
Basall

V .M .W.
Ba «r .T »ie« .
A.P .Bemb«.
verlier IIb .
Berum . Elel .
B .KarlSr .A .
Bert . Lindl
Bt . Mas» .
Berlli .Meff.

34
23^5

49
~

32
60
207 .5 200 .5
115 109
45 25 43 .6
480 480
29 2r
26 2l

33
23 .5

31
55 .25

Braust .« »rnt 137 «, 134
Brl . Bt « 11Ö IIb
Brschw. # . 215 218
Brem « es«». 47 .25 47
Brem -Wolle 126
BrownBoveri io
Buderu » 8 . 47

76
45 25

Busch .Iae «e,
Chart . Waff.
I .G .Chem.

»oll
dto A %
Cd Buckall
Ct . Heiiden
Oh. Welfcnt
Ch. Albert
Ctiade
Conc. Berg
Cone. stbem.
Cone. Spinn
Ct vaoutch.
Ct . l' inol.

Altrich

79 .5 78 .25

149 »;
153
83

149 .5
151 .5
83
43

47 .25 46 .25
25
255262

58 .5 . . .
20 .75 20 .

57 .5
20 .75 20 .7 !
32 .26 32
114 110

105 .5 104
DalmterBni » 23 .12 23
Dt « tl . Irl . 90 5 89
Dt « splialt

59
&
7b ö8

3
37

1011s 100
14 .7o 14 .7o
76 .5 76 .56 56 x
106 102

72 .5 70 .5
5 5

38 31

Dt. Contl .l
Dt. » rditt
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. l>Inl>IWI
Dt Poft
Dt Sibachtb
Dt Spiegel
Dt Steins
Dt.Tctrpli»»
Dt Ion
Dt Wolle
Dt Cilenl».
Dortm Aktien 171 168
„ Union 18 !̂.0 181

Dr .Schnellpi. 35 42

Dhckerhoss
Ddn . Nobel
E«e». Satz
Eilcnbur >, St.
Eintracht _ _Sts .Sprotta » 22 .75 !
Eifenb .Berl . 143 "» :
El . Liefe». 100 .5 1
EULIcht » rast 113 :
Cnnelh.Bräii 154 ^» :
Sn »ing ..U. 61 .75

Erlaim .Bamb 74 .5
Eschw . Bg . W
ffatilbq. Li »
ffallenftei»
frorodit JJg ,
a .ffi.Rorbtn in ?
lseldm. Pap .
? eltenSuil >. "
?-°rD Motor "

J "
psriedr.Hlltte , iS ,
Friste,
« 8 Meiling
Gell . Bw.
Genschow
Germania P .
« e»re,li . Gl. 74

^
5

Ges .s.e.Unt.
Girme« Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
GlUckausBrS»
Goeddardt
Gotdlchm.
Görl . Wag».
Gritjner
Grovd .Webst .
Srosimann
Grün ^ BIls.
Grnschwitz
Guanoiucrle
Gundlach
vaberm . A.
Hatleth D.
pageda
Halle Masch .
Hamb. Ct.
Hämmerten
Hann .Masch
Harpener
HeDwigSh .
Henim . Zein.
Hilpert M.
Htndr « uss
Hirsch Kupf
Hirfchb Ld
Hoesch
Hoslm St .
H»t>enlol>e
Hol,m Pd .
Horchwte .

107 .5 107 .5
3 ». i & .

Hotclbrt».
C M Hutsch
t!«> Hntsch
HIl > Bergb
dto Genuß
^NDnlirteb
Kestrich
Elidel
Alnnabanl
liatila Porz
Kalt Chemie
« »Ii Aschl.

Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H .
Kilhlm. St .
Kolb & Sch .
Kollm .^ onrd .
Kilo Rcness .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kör« El .
Kraust & Ca.
Kunz! reib».
« üppcr«b.
Lahmeyer
Lanrahtltte
Leipz .Riebeck
LeopotdSgr.
Lindes Ei»
Lindström
Linnel Sch .
Linnuerw .
Lüdenscheid
MaflirnS
Maimcism.St.
Mansseld
Maschb. Unt.
M .Buckan.W.
Max .Hütte
M . W . Lind

« Sorau
,, Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meq. .» aussm
!v!ez Ä. .G.
Miag
Miinosa
Minimax
Mitleid . S «.
Mi , ft Gen.
Montecatini
Mol . Deut»
Mülh . « » .
National .Äut
Neckarnike

13.1L 15.12.
77 74 .5
58 i>5
164 161 .5

25
~

zf
75 .25 7J .75
52 52

112 %
305

145

23 ?5
20 .25

Ndl. Kohle
N »rdd. Eis
„ Steingut
.. Tril .
„ Wolle

Rrds .-Hchs.
vb .»Bedart
Lb . Kols
dto. Genui
Lrenstein
Lstwcrkc
Phönix B » .
Phönix Brl
Pinisch
« ittler Wtz.
Polyphon
Preutzengr .
RabebergEr ».
RaStiu.Farb .
Reichelbrin
Reichel , M.
Rheinselden
Rh. Brannl .

Eleltro
Melall
Möbel

,, Stahl » .
R . W. E.
.. Wests .« .

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck.Mont .
Roddergr .
Rosenth.P .
Rlltgersi ».
Sachsen» .
Sachs . Guß
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . S »t»
Sat »detsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schleaelbröu

13.12 . 15.12 .
107 106
74 71
145 .5 145
4 85
138
33 5
8 -5
42 .5
127
58 .5
52
159
122
145 .
116 ' ,«
152

173 .5
18
128
148

74
29 .5
68 .62
131
56

_
5375
74 .75
600
55
43
75 .75

46 .5
137-,.
33.5
63 .87
62
40
126
58
50.

"5145
122
143v«
116 » .148

ii '8
127
145 .5
w
29 .5
67
128 -1.

72 .62
600

41 .75
76 .5

42 41 .62
124 .5 124 .5

214 206 .5
96 .5
89 96
296
148 .5 147

Schub. Sali
Schlickert el.
Schulthei»
Ziem. Gl.
Siem .Halste
Dinner A.-G.
Stüh » Kg .
Stoib . Zinl
Stollwerl
Strats . S ».
Siidd . Zmb.
Südd . Zuck.
Svensla

Tack <1.
Thörl Cd
Thtir . Gas
Tietz Köln
Transradio
luch Aach .
Tüll pstöhn
Gebr. Nngc»
Union chem.
vn . Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Char

Dt . Nickel
„ Flansch.

Glan,st .
„ Gothani »
» Zlute B.
„ M . Hall
. Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.v .
,, Stahl « .

»Upen
BIN. Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt i&ftffn.
Wandere«
Wass .Gctleul.
Wegeli»
westerrg .

13.12.
129 .5
114
161
87 .75
151
68
61.25
44
68 .75
163
28
1305
271 .5

15 .12.
125 .5
110
158
87 .75
145 's
685945
68 .75163
lfo .5270

- 575
139 -,. 140
103 105 .5
123 ° . 119
1021 . 102
38 5 30 .5
32 .25 32 25
43 .25 42 .25
68 68
56
112
49 .5
113
47
85
89 .5

&
2
5

109 »,.

89 .5

12 .75
103
26
60
133 .5
42

102

61
133 5
42 .5
52
35
150
35
119 '/»
140 134

150
35
118

wickln»
Wiesloch To«
Witzner Met .
WittenerGutz
Witl . Ties
Zeist .^ lon~ Itj Masch ,

lellft. Ber .
kllst.Waldh.

13.12. 15 .12.
48 50

_
35 35

~

75 .25 76
75 70

- 57 .25
51 .75 60 .5t
92 .5 88 .25

Teraichcrnnsen
13.12. 15 .12.« ach.M .ffeue. 839

»tllian ».S «.
Fils . « llg .
Lei», . Feuer
Muttbeb . F .
Manuh . Ber .
Nordstern
Thuring . « .

162 .5 161

175 175
329V« ^29 v.

Kolonial -Wert«
13 .12. 1.1.12,

H -CStistilti 65 .26 65 .25
Neu .« uiue» 211 205
CtoBl 31 30 .5
Schantnng 84 82
t «m . div.

ftlerliner Vermin - Sclilußkurse
13.12.
51
1131.
86 .25
65

1551,.
123

« . .« .s.verl .
« llg .D.Lolalb
D .Retchsb.B,
Hamb.Palet
dto.Hochbxh »
Hamburg -Sti
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ct »t>i Minen
« llg .D .Credt«
vt . f. Brau
« . rm.Banl ». 100 .
Bay .Hv .Wechl 124 .5
Bah .vrreinbl 131
Berl .Hdtsges. 120 °,»
Commer,banl 110 ».
lärmst . Bant 145 "»

M

DD -Banl
Dreidn .Banl
B .R .n .
« llg .« l .e », .
Ba » Motoren
Hemberg
vergm . El .
Verl . Masch . —
BudcrniEisc , 47 .12
Charl .Waffer 79 20
Comp.Hispan 262
ContICaoutch 114

98.25

5^ .25
1151 .

15.12
40 .5109»/.
86.25
63 75
64 .62
155
122
66 .12
30 .25
97
104 '»
100
124V«
131
119
109

107.5
108
60.75
96.5
47 .75
55.5
111 .5
28 .37
ft§

5
258
110

Dalml . « e»,Dt .ContiGaS
Dt . Erdöl
Dt. Linol -Wke
Dynam .Nobet
El .Lieserung
El .Licht .Sras ,
Farbenindnst .
iieldm. Pap .
Zkelten -Guill .
Gelsenl.Berg
Ges .s.e.Unt.
Soldschmidt
Hamb.Et .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotetbelr.
KtleBergb»»
» ati »lsche»« .
Karstadt
Kulcknerwerle
KSln.Neuesse ,
Mannesmann
Mansl . Berg
Masch.<B»u
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monteealin

13.12.
23 .5 !
105 5
59 .75 i
102 '/. :

40 .5

13.12.
Nordd. Wolle 49 .25
N »ds. -Hchs. —
Lb»,bedarf -
C6ctfiWrf.it »! 65 .12
ttrnflcin 43
Cftiucrtt 127 .6
Phönix Ber , 60
Polyphon 144 .5
« telnBrann , 147 .5
dtr . Eleltr »

15.15

tu
33
A -

ff
146

Rheinstahl
ist W. tk.

68 62
130

RlebeckMont.
Rütgerswke.
Sal,detsurth
Schles .Et .» . . . .dto. Portland 101
Schul . -Salze, 128
Schuckerl El.
Schuliheih
Ttem. .Halste
Stöhr
SvenSla
1HS - Gas
Leenb.TIetz
Iransradio
IS' t StalilNile
W steregeln
bellst Waldb.

7-
tl/i
102 ^.

112 .5 :
161«. :
149 .5 :
62 . 1
272 i
140 ;
108 :
61 i
^ i

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

15.12 .
Dt. Wert». 916% Relchsanl. 86 .5Schatzanw. 23 —
Bad . Staatsanl . 74
6Wo Hess. I 88 .25
614% Reich «» .
Mtdesttz mit « bl . 51 .65
Neubesitz ohne „ 5 .35
4% » oi| . « bl. R.
4% Schutzgeb . 14 —

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 24 -
6% Dnrinst. 26
<% DrcsD.Sl .« .2b 76
7% Franl ». 26 80
Heideliist . Stadt A.26 / o .ö
8 LndwigSh. St .A .26
&% Alain» ©.« .25 —
10% Mattnh .G A.2S 99.75
8% Mannh . St .« . 26 87
6% Manul, . G .« . 27 -
8% Psor,h . 26 85
8% Pirmasens 26 —

Sachwertanlcihen
(ohne Zins)

6 Bad . Hol» 24 16 5
5 Badenw . K. 16.5
5 Plaudbriesbt . Gold 2 .18
fi © löffle. Mannh . 2! 14 .2o
6 Heide, ». St . H»l« -

6 Hess. Braunkohl .
6 lictf. Bollsst . « ogg6 Mannh .Sl .Kohl.23
ä Psalz . Hyp . Bl . 24
5 Preuft . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hhp . 24
5 SSchs . »loggen 23
5 Süds . Festw. Bank

Pfandbriefe
8Psäl, .Hi>p. R . 2—;i
Rh . Hhp . Bl . 24- 25
Rh . Hh . Bank S- «
dto. S . 31—34
4^> »lnatot . I
t '6 « natol . II .
3 Salonique M.
» Tehuant

Vaak -Xktiea

15.12.

6.6
Z3

2?5

97.75
98 .25
11 .5

Adc»»od . Banl
Bk. I. Brau
van .

Würzbnrg
Bah .Hyp .W.
Berl .Hdlsgcs.
Danatbk.
De-Di -Bant
DreSdn .Bk .
Franls .Bk.
» l .Hhp .Bk.

96.0
139
106

12t 1,.

146V.
107".
108 .5
93 .5
148

96
ic»

125
123

144
106-/.
1C6 .5
92
146

13.12. 15.12.
148 148Lest. Credit 27 .37 27 .4

zstlz .HhpBl 126 126Reichsbank 225 »,. 223Rh . H, ». 133 .5 133
Südd .Bod.tlr 143 143 '/.
Weslb . 90 90Wiener Bk». 9 .75 9 . 75wtd . « bl. 135 135

Transportana taltenBao . Lolaib.
7Reich »b. iö, . 86 86 .12
H°pag 65.25 64
HciDcib .gtt .
Lloyd 66 5 66

Industile -AktienLiwcnor .M . 177» ran .Pforzh . 95 95
„ SchwStorü

Eichb .Werger 125A.E .G.S «.
Bad . Mafch.

Durlach
Bayr .Spleg .
/vergm . Clel.
Brein .Befgh. . .
BrownBoveri 74
Bürst .Erlang

99

47

125
95

D °

%
Ccm .Heidrlb.Daimler Benz
Dt. Erdöl

G .S .Sch.
,, » erlag

- 65
60
128
130

585
<>> 126.5
' 130

Dykerh.Wid.
El .Licht u .Kr.El . Liese ».
Sinag
(.niz . - llniou
Estl. Masch.EUl. Spinn .
A.G .Farben
Feinm . Aet,
Felten Guill .Frls . Gas

" K? >
Masch ,©eiling u. Co

Goldschm .©ritzner
Grbn n. vils .Hosenm. FIf .
Haid u. Reu
Hammerse»
Hansw .Fllft.
HesserMasch .
Hilp. Brmat .
Hirsch K upf .
Hoch u. Tief
Holzmann
Holzverlohl.
Anag
Zungh .Gebr.« g.Kalfers
KleinSchan,

13.12. 15.12.
Ü2

60 60

liö
4
1! 8

49
S"'

82
118 118
45 45
12 .87 11 .5
43.75 43
26 27.75
16L 160
110 110
20 20

48.548
169
81
117
62
n
88.25 75- 29

w
68.5

» norr C . H. 160 .5 162« »lb k « (S. - -

ron 15 . Dezember
13.12. 15.12.

76.5 n
- 116 '/.

Kons.Braun
Kraus, & Co.
Lahmeyer
Lechnicrle
Ludw .Wal«
Mainlr .
Metallg .
w?et Knodt
Mcz ?l. .« .
Mtag
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Estl .
Cest .Elsenb.
Ps . Röh . St.Rein .Gebh.
EH.El .Borz .
RH.E .Mm.
NSder Gebr.
RlitgerSw .

.« . int (5.o.
Schnell, Fr .
SiIiristStcinP

ckert R.

- 70 .5
13.75 62.50
II 80

74.5 75
58 .5

55 53
113 114 .5

75 .5
77

78
19
100
112 »'.

37
150

Schi»
Schuh Bern .
Seil Wolss
Slem .Halsle
Sinaleo
Siidd .
Thür .
Iril .Bestgh.« er.CH.Sts. 65.6

19.75
99 5
HO -
25.75
145

i. Zucker 132»,. 131
. Lies . 78 77

63

8 rat.
• eicl .

13.12. lS l2 -
ver .D .Cels. 71Ber . Fast
Boigt Hässn.

71

150
42~

5n *

Boltohm
W- » st» Fieyt .
Wolfs W. Pf . —
Württ . El . -
Acllst . 'NfchaN. _ -
dto.Meinci 74
Aeustlijaldhos -

Montan -Aktien
Eschiii .Berg 196 l ' 6
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a ê s g "S
S « KZ »■® n e - :3' Cü.tp ^><Ä- P «Zls 'Sa . g

, 'S ® = — s
S ^ Ka ^ A ^ l
*° © * g ^ >

^ « a
& ■£ ■-

11

a — « ^ =3
« —

' ~

L -
i « g £ ~
ä = S SK

i-c>V©
BJ8 I
SS
cn ^ ^ z>P
§ co ^ ^
5ÜS
S ^ Qgil'g 'g e -5 e ®

—. « »-» P

e S « ?

2 s
' o ^
<sK

« a »
pC p s: .

« f § ge
^ s © r

«
. . # |H .O 1

,̂ Q CO
ZK «

i . « « w,.» ® r!
>S ^ s
GZZM

g « ä
offt «

'ß . g

sS - 2
« Sc

S- S 5 5
p̂ «5>*̂sS
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